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VORSITZENDER: Bitte. Dr. Stahnor, 


STıHER:; Ich fahre fort, 


sæ = — — _ _ 


2. Hantta as aino Verschwoorun: zur Begehung von Kriecsvorbrochon 
= - `a 


— a ` ge -~ =~ — _ _ - 


gegeben, so waoro doch von. anfang an der Krieg mit aller Rucc ksichtslosi- "keit 


— _ — =s 


und Verz^chtun:; des Kriegsrechts gefuchrt worden, Das Gegenteil ist geschehane 


Gerade in den ^rston Kriocsjahron wurdo, wie unbostritten ist, das Voolkerrocht 


von beiden Seiten im zrossen und ganzen eingehalten, 


— - . — - 


VORSITZENDER: Das Gericht ist dor lleinung, dass Sio schon gestern 


- - — u 


writeringansen sind mit Ihrer Redee 


Di. STAMMER: Ich war etwas w-itorczokommon, das ist richtig, abor um 


-— i — - 


viodor in Zusarmenhang zu komin, habe ich boi Ziffor 2 anj^fanrj^n, abor wenn 


es das Gericht wu^nscht, kann ich dort woitorfahron. 


Gorade anfangs war man boxu^ht, don Kampf mit Anstand und "itterlich- 


keit zu fuohron, Bodarf ^s dafuer cincs Bow^is^s 8, So oonurgt ^in Blick in 


dio Vorschriften, dio das OKW fuor das Verhalten der Truppe in Norwegen, Belzi- 


Hollan id horauscegc mban hat, Und ferner: 


ı Soldaten wurdo b^in „usrunckon ins Fola in soinon Sold ‚uch rin Horkblatt 


nit " 10 Goboten fuer dio Kri^:;sfuchrunj; des d ^utschen Bora aton"! mitg ch gobon, 


— - a» 


Falemarschall Milch hat sio hir aus s-inon Soldbuch varl>sen. Sio alla ver- 


pflichtoton den Soldaten zu loyalon und voolkerrachts: „mansson Varhalten, 


Sins Verschwoerarbanda an der Spitze dos Staates, die don Plan hat, ^inon 


Kriez ohne Ruocksicht auf Recht und Horal- zu furhr-n, wird doch wahrhaftig 


ihre Soldaten mit oin^n dotailliorten schriftlichen Befrhl, der das Gegen. 


a ` dei - 


snbintet, in das Fald hinausschickon, 


-— dd ` wg — — — - -— E = — - - 


Ich ;laube: Wenn die Anklazobohoordo n^int, Gio sn ag l |'aonnor soinn rine 


Vorschwoorun;: e und zwar nine Varschwoerun;; gegrn Friec^n, Kriegsrocht und if 
en e 


lichk^it, so geht sio voolli; in dio Irro 


-— - - - — — _ - — -—— _ eg ` wd = 


Dan Vortoidicorn dor rinzelnen Zin;^kla:st^n bleibt aS unberlasson zu 


-— _ 


zrisen, in welcher Beziehung jeweils ihr iiandant zu dor angoblichen Verschwor- 


run: ^^standen haben kann, 


— d _ — zm =- _ _ -— 


Sorben ist von nir orwaehnt, dass Reichsmarschall Goering der zweite 


ann in Staate war; im Verlaufe des .vozesses hat sich auch die anklagebehoerde 
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De Juliem? e Bra cun, 


TI 


wiederholt auf diese bevorzugte Stellung Goerinzs berufen und hi-raus "im 


<- - 


- A nd am - 


besondere Belastung des Ansrklacten horzuloiton ver sucht, 


-—— m 


rauf, dass Goering Kraft dies ser Sonderstellung urber alle - auch dio 


ee o - - -— -— 


ston - Vorgaonga unterrichtet zewesen sei und die Nooglichkeit zchabt hab^, 


- -- _ - - _ - > 


in dan Ablauf der &ociorun: 'sonschasfte selbstarndig (^staltend einzuzrrifen. 


Dinse auffo2ssung ist vorfohlt und L^ruht auf einer Unkenntnis von dor Bo- 


-— ` 


doutuns dà gor. Stellung. 


we ~ _ - — 


Sic bodoutet: Goering war ranmuossi; der zweite Mann im Staat. 


-— =- — 


Dicsor rang ergab sich daraus dass Hitler in Herbst 193} durch Hinter- 


lasuns zines Tastanėnts und durch einen scheinen Furhrar-Zrla ‚ss Goaring als 


s^inon Nschfolror innerhalb der Rerierunz eingesetzt hatt^, In Jahn 1935 


oder 1936 wurde dicso Nachfolz;o in oinen nicht varorffantlichten Rrichsersntz 


à 


festiologt, das von sarnitlichen inistorh unterzoichn^t Ware. 


._ -— -— ` eg a ` -- 


An 1, Soptonbor 1939 vorooff-^tlichto Hitler Cieses Gesotz im Reichs- 


lodurch wurde die Nachfol: seschaft Gorrinss dom deutsch^n Volko bokannt- 


ann! in 
cegebon« 
Di pe _ - Per) - - pan - Per = - 


Sine Stollvertretun; des Furhrors in der BRoeriorunz Aurch Gorrins ^r- 


-— est _ - Pe æ -—— - — 


folste nur im Fallo der Behinderun; Hitlors durch Krankheit oder Abwesenheit 


von Doubschland = so trat si^ ^in, als Hitler im iaerz 1938 »inige Taro in 


Oostorroich Sich aufbielt, 


Warhrend Hitlars Äminsanhrit - also solanc^ Hitler soin nt salb 


= -- E - _ -— _ -— pe - - -— -— a ven — 


ausuobte, ergaben sich aus der Stellvortrotunr: kimrlei b^sonderon Dofurnisse 


furr Gooring, 


-~ sv o= _ e~ - — _ 


In dieser Zeit war seine Ammmisunssb>furnis beschraenkt anf din ihn 


-— _ -— - - -— u re _ 


unnitto Jon unterstellte n Ressorts, und war or nicht barschtist, anderen Ras- 


= = -— - -— ` weg 


Sorts irgondwalche dienstlichen aünm-isuno^n u "eben, 


Daraus iol:ots 


- - -— -— -— _ . -i a 


Gorrins konnte als ziritar lann in Staate Hitless | 


mdaor auf- 


haben noch abasndorn oder op aanzon, r konnte krinrl-i Bofeohlo ort-il^n an 


Dionststollen, danan ^r nicht dii rekt vorgesetzt war, Ir natto nibht, 


deng a - per - as 


lichk&it, cinom anderen Rassort (soi òs vinor Dienstst-oll- 


lizoi, des Haeres oder der liarino) verbindliche anw^isun; zu pobon und in 


Dof^hlsczewalt dieser fremden Ressorts oinzu:roifon. 


T 


Hlasy Stellung als zweiter liann im Staate kann somit pacen Goering nicht 
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als besonders brlastend verwortot worc^ns sie ist fornar nicht ;neirmet, als 


Jul ease Braune 


- _ - _ -— - wem u 


- - -— o 


Srun- ‚lage fuor dia annahno oinor Vorsechwoorun:; zu Ospern, 


Jer an aklar o Gorrin; nahm auc. ninmals toil an der àusarboitung oder 


M - 5 a <. CH pep = e e "v eg - 


4usfuohrun; oin^s ron^ins amon Planes odor vinor Varschwosrune 3 walche die in der 


B ei Di ._ -— 


ankla:;o "ozaichn-inn Verbrechen zua Gogon ista må hatt^, Wie ooroits korvorzrhoben, 


-~ - - 


hat di^ Triinahme an ^inor solchen Vorschwoorung in erster Iini^ zur Voraus- 
setzung, dass nin solcher conoinsaror Pla on urbrrhaupt bestondon hat, und dass 


domnach die Beteiligten di^ Absicht hatton und darwbrr »inis waren, dio ihnen 


zur last 7oloz;t^on Verbrocheon zur Durchfuchrung zu bringen, Dinse Voraussrtzungen 


sind boi Gosrin; nicht srorbon, Han wird das Gagantail annehmen nuosson, Gonring 


pw _ DÉI - pe -— - _ æ ` wn 


wollt^ó zwar dan Voertra- von Varsaillss bassitigon und Deutschl^nd wieder nine 


pel _ — da ad -—- dent a 


wachtst>lluns vorscha fon. über d i 


l glaubte or - wenn auch nicht schon 


nit con Hechtsboh^lfon des Voolkorbvunc^s so doch Irdizlich durch politische 


~ aý ei -— — 


littel orroichon zu koonnecn, Dio Aufrusstung Sollte nur dazu dienen, der Stimme 


Par - bé . _ 


Dautschlanäs mehr Cowicht zu 5zobon, Donn Goering fuohrt gleich Hitler di^ aussen- 


_ - DE - _ - 


politische Erfolslosirksit der Woimaror Ropiorunz^n, dio ja das von ihnen selbst 


E el æ - 


vertrot^no» Solbstooestimaung;srocht der "^utschen nach 1918 nicht nimal in der 


-— - — DH dæ -— -— 


gewiss boschoeidenen Form cinar dautsch = oostorroichisch^n Zollunion durchzu- 


t^ hauptsanchlich auf das Fohlen respe kt; sabirtonder doutsch^or Macht = 
3 


_ _ _ - -— 


zurueck, Goorin; hoffto, bostaorit durch die ars aunlichen . 4nfcncsorfolga 


Hitlers, dass c in^ starko deutscho Joren ont Schon durch ihr blosses Das>in 


fri^cOlicho Durchsrtzung dar d^utschon Ziole ornocclich^n waerd 


4iolo sich in renmoessonon Grenzen hielten. In der Politik kann „in Staat nur oin 


Wort nitraden und wird nur grhoart, wonn or sin starko Wehrmacht hinter sich hat, 


aon andernn Staaten Achtunr oinfloosst,. So hat noch kurrzlich dor anorikani- 


"M 
{ Y PR Lan ^ fe K e : XT o —— EZ EEN d L D uds os da. d a SI 
“annrmalstabschef Marschall in s-i auCiton Jahrasbarich Sstreostrllt; 


‚cht>a t nicht ^ ensbli ch dio "uni si hwachon, Gchwa-echno stolit 


starke Vorsuchung dor Starion 


ar 


Fur einen an, riffs] ring vur 


LE 


dess^un Zweck und Ziel von dan àntoklaciz 
^s s 


aorevascostollt ist, So » nicht sinon „nsriffskrisag ve x “bon, 


P - E! Vo a 


Din Genoralf-lónarscha^llo idülei. ad Kesse e habng, uocezoinstinnenó 
- ` ` Sa en ` m ger W 


DI -— Ap 


borlxund»t, dass die bei der aufruostun: inschaffen Luftwaffe nur oincn Vertri= 
- " m A e^o 


di.cungsiuftuaffo war, dio sich fuor ris ansriffskri^r nicht ^icnoto, und di^ da=- 
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her von ihnen als Risikoluftwaffe bezeichnet wurd». Bine so bracheidene Auf- 


5. dl et Belt Braun, 


‚rurstunz laesst nicht auf Angriffsabsichten schliessen, 


Nach allom ist klar: 


Goorin; wollte krinen Kriose 


-— 


Soinor Wasensart nach war or rin Gegner dos Kriezes, Lr hat auch nach 
aussen hin boi Bnspraschen nit auswaertisen Diplomaten und in szinen ooffent- 
lichen Reden seine abl^hn^rnua^ Ansicht uobor den Krieg bai jeder sich ihn bic- 
tondan Geloronh^it mit aller Drutlichi.sit zum Ausdruck gebrachte Uobor Gorrings 
=instellun: zum Krieg gibt am zuvorlaossigsten di^ Aussage des üGonorals Boden- 
schatz Aufschluss, der ihm aus dom orsion Weltkrieg har besonders nahostand, 
und der ueber die Stellung Gorrin;s zum Krioge' aus haeuficon mit Gonring ga- 
furhrton Gespraschen genau unterrichtot ist, Bodenschatz gibt an, Gocrinz habe 


ihm wiodorhelt erklaert, er konne cio Schrecken dines Krieges schr 7ut aus 

dem ersten Weltkricge Sein Bestrobon sei friedliche Lorsung allor Konflikte, 

um Zio Schrecken des Krieges dem deutschen Volke nach Monglichkeit zu ersparen, 
Zin Krisg sci innor cine unsichere, mte Sach». Ss sei nicht tragbar, der 
Gon^ration, dio bereits di^ Schrecken eines grossen Yeltkri^c^s und soin^ bitte- 
ron Folgen orlobt habe, ainen zweiten Kries zuzumuten, 

huch Gensralfelämarschall Milch weiss aus Gespracchen mit Gorrins;, dass 
dieser cinon Krieg ablehnond gogenucborstand und dass er Hitler vergeblich von 
^inon Krior zegan Russland abgoraton hatte, É 

In der Orffentlichkr-it hat der ..nseklaste Gorring in s^inon violon Raden 
von Jahre 1933 ab hanufiz betont, wic sohr ihm dio Erhaltung des Fricdens an 
Herzen lico, und dass dio Aufruostung nur vorzononnon soi, um Deutschland nach 

hin stark zu nachon und ihn dis liorzlichk>it zu geben, wieder ^in^ poli- 

Rolle zu spi^l^n, 

An Klarston ist sein ernster und aufrichtiser Will- zum Friodon zu er- 
kannon aus der iode, dir er anfangs Juli 1938 in Karinhall v8r don sarntlichen 
Gaul^itorn r^s Deutschen Reichas hielt, In dieser Rode betonte ^r nit allen Nach- 
druck, dia Aussonpolitik Deutschlands nunsse so gelenkt w^rden, dass es unter gar 


koineon Uansta-nden zu ninam Krieg kom, Dor jetziren Grnrration lio:o eine ver- 
lcron^r !leltkrieg noch in den Knochong ein Kriecssbocinn würd? sinon Schock in den 
=- EM . — mem — 

deutschen Volk ausloss-n, Vor dieser Versammlung, dio sich ausschliosslich aus dor 


horchsten Partrifuchrern zusamnonsotzto a hatte Goering nicht die geringste Vote 


12663 





sii Im 


5. Julisisüf=lıa,Braun,Banborger, 


anlass un. seine wahre Meinung zu vorbercen, AUS diesem Grunde ist di^s^ Rede 


sin wertvoller und zuverlaessitror Beweis fuer den wahren Frirdenswill-n Gorrings 


Wi& sehr dem Angrklazten Soeri:ı daran lac, das { mute Zinvorn^ hn^n mit 


_ 4 


England aufrecht zu erhälten, zcigt scin Verhalten bei der Unterrodunz; nit 


— 


fax in Noventor 1937 zu Karinkall, in dar Gorring don Lord Halifax 


— ._ en ad _ - BH — 


— pam 


aller Offenheit dio Zi-lr der deutschen auswa ertigen Politik: 


VORSITZINDER: Ich befuerchte, dass die beiden Stimmn wieder so zu- 


_ = _ _ — Be _ _ _ 


unkormn, dass man nichts hooron kann, Sie musssen ^in^n lHonohbt untorbroch^n 


bad - 


Harr Dr, Stahmor, 


-— - _ - -— A - 


Wie Sehr dem ing ;^kla: ‚ton | Goering daran lag, das rute Einvernehmen nit 


En-land aufrecht zu erhalten, zeit soin Verhalten bei der Untorredunc nit 


Lord Ha |lifax in No canbar 1937 zu Karinhall, in der Gorrinz den Lord Halifax 


mit all^r Offonh^ it die Z4i^l^ dor doutschon auswarrti-n Politik: 


a) Anschluss O^sterreichs und des Budetenlandes an D^ utschlo m, 


b) Ru^ckkohr von Danzig zu Deutschlon^ untor vornuunftiger Loesung: 


der Korridorfragn, 


bnkanntzibt mit dom Hinweis darauf, Cass or 2iosorhalb kinon Krios wu^nscho 


unc A0 Lon zur friodlich-2n Lo^sun: boitraron kornnns 


p] -— — - 


Mu^ nch^n in Herbst 1938 ist auf seine änrrzung zustande 


kort, Dor Abschluss des liunnchrnar 4bkonnens ist in wns»ntlich-n ouf s^in^n 


Zinfluss zurueckzufuchr-n. 


_ -—- ` eg _ a pe - 


Als infolge der im 1 1939 arfolsten Besetzung der Rost-Tschochoslowak- 


Per de à d =. — — 


Bezichung zu Bngland sich vw2sonilich vorschlechtort hatton - da Ingland ueber 


^inon Bruch das ii no (Eng ( darst^llende Verhalten Hitlors 


sohr orzuornt war = hat Goering crnstlich^ Bomu^hun;^n zur li-derh^rstollung 


nornalor Bozichungen aufzenonnon, 


ze ` eg Pe ` wel à u - — d — _ 


Zur Zrroichun: disses Ziolos voronioss to er das von dam Zeuren Dahl>rus erschil- 


dorto Zusonn^ntr^ffon mit ^nclischon InZustriell^n Änfanz hurust 1939 in Soenke- 


Nisson=Koos. In ^inor inspracho wios ^r darauf hin, dass es auf koinon Fall zu 


^inon Kriog ı nit Zn. ue nd komnen Cuorfo, sr bat die Trilne "bor: nach besten Krarf- 


ten dazu boizutra ^n, qas | Gute Vorhaeltnis nit Bngla and wieder horzust^llon, Als 


nach der hior oft zitierten Ansprachs _ \tlers an dia Oberbef-hlshaber dor Wahr= 


macht auf « dem Oborsalzb^r: on 22. uu;ust 1939 dio G-fahr ^in^s Kriores drohend 


wurd>, ricf Gorrinz unvarzunglich, und zwar bereits am naochston Tar a don Zeugen 
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Dahlerus aus Schweden zu sich, und versuchte unter Umgehung des Auswaertigen 
imtes auf eigene Verantwortung eine Verstaendigung nit England zur Abwendung 
des Krieges zu erzielen. 

ES ist hier der Einwand erhoben, Goering habe Dahlerus ueber seine 
wahren Absichten im Unklaren gelassen. Sein Bestreben. sei nicht auf die Erhaltung 
deg Friedens, sondern mar darauf gerichtet gewesen, England au bewegen, den Polen 
den vertraglich gugesicherten Beistand zu versagen, und also England von Polen 
zu trennen, damit Deutschland nach dieser Trennung auf Polen einen Druck ausueben 
koenne, sich den deutschen Forderungen zu fuegen, oder damit es alsdann Polen an- 
greifen und ohne Risiko seinen Plan Polen gegenueber verwirklichen koenne e. 

Die Zweifel an dem ernstlichen Friedenswillen sind unberechtigt; 
die ihm unterstellte Absicht hat Goering nicht gehabt, 

Wenn dieser Einwand damit begruendet wird, dass Goering den Zeugen 
Dahlerus weder ueber den Inhalt der Fuehreransprache vom 23, Mai 1939, noch ueber 
die Rede Hitlers von 22. August 1939 unterrichtet habe, so greift dieser Binwand 
nicht durch und ist nit ihm nichts gewonnen, 

Von diesen streng geheimen ànsprachen konnte Goering unter keinen Un- 
staenden einem Dritten = und dazu noch einem Auslaender = Kenntnis geben, ohne sic 
dem Vorwurf des Hochverrats oder Landes’srrats auszusetzen. Diese Ansprachen waren 


auch fuer den dem Zeugen erteilten Auftrag ohne Bedeutung, zumal sich hier die 


eigenartige Situation ergab, dass Goering = nachdem die Bemuehungen der Diplomaten 


auf einem toten Punkt angelangt waren = als ultima ratio keinen anderen Ausweg 

mehr wusste, als seine persoenlichen Beziehungen, seinen persoenlichen Einfluss un 
e 

seine persoenliche Geltunz einzusetzen, 

Tuer die Taetigkeit von Dahlerus kan es allein darauf an, dass die 
aussenpolitische Lage, die durch den, Such dem Zeugen bekannten Streit zwischen 
Deutschland und Polen eine bedrohliche Verschaerfung erfahren hatte, durch eine 
entsprechende Haltung Englands wieder in ruhige Bahnen gelenkt wurde, 

Dass es Goering nicht darauf ankam, England von Polen zu trennen, er- 

ich aus der Tatsache, dass Goering zunaechst dem englischen Botschafter in 
Berlin, Henderson, den Wortlaut der Note uebernitteln liess, welche die von Deuts: 
land an Polen gemachten Vorschlaege enthielt = Vorschlaege uebrigens, die von Hen- 
derson als massvoll bezeichnet sind = und dass er dadurch eine direkte Verhandlung 


mit Polen zu erreichen versuchte, 
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5. Julie rel Beie Banberger. Bock, 


UU 

H0392 - 0008 

über Polen wollte offenbar keine Verstaendigung mit Deutschland; 
Darauf weisen verschiedene Unstaende hin, 

Der Streit mit Polon bestand'seit fast cinem Jahr, Varum verlanste 
Polen richt schiedszerichtliche Loesung auf Grund des abgeschlossenen 
Schiedsgerichtsvertrages? Warun rief Polen nicht den Voolkorbund an? 
Offenbar wollte Polen keinen Schiedsspruch ueber Danzig und den 
Korridor, 
Noch klarer spricht gegen den Verstaendizungswillen Polens die von 
den Zeugen Dahlerus bekundete Jeusserung des polnischen Botschafters 
Lipski gegenueber dem 3otschaftsrat Forbes, Lipski meinte, er habe 
kein Interesse an irgend ciner Lote oder einen Vorschlag von Deutsch- 
land; er sei ucberzeugt, dass im Fa ines Krieges in Deutschland 
alsbald ein Aufstand ausbrechen und die polnische oo im Triumph 
nach Berlin marschieren werde, 


Diese ablehnende und unverstaendliche Haltung Polens findet ihre Erklaerung offen- 


ry 


bar darin, dass es sich durch die Zusicherung Englands allzu stark und sicher 
fuehlte, 

Der Hinweis auf den bevorstehenden J„ufstand laesst vermuten, dass 
Polen ueber die Plaene der Gruppe Canaris unterrichtet war, Von einem zveideu= 


tigen Verhalten oder falschen Spiel Goerinzs kann soit keine Rede sein, 


Der ernste Wille Goerin;s, den Frieden zu erhalten und gute Bes 
ziehungen mit England wieder herzustellen, wird auch anerkannt von don Bot“ 
schafter Hende”son, der infolge seiner genauen Kenntnisse der deutschen Ver- 
haeltnisse und seiner Beziehung zu don fuehronden liaennern Deutschlands ein 
treffendes Urteil auch ucber Goerin; hat, Ich verweise hierzu auf ein Zitat 
aus den bekannten Euch von Henderson, in dem es heis 

"Ich moechte hier noinen Glauben ausdruck geben, dass dor 


Foldnarschall, wenn cs von ihn abgehangen haette, nicht um 
den Preis des frieges gcespiclt haette, wie Hitler es 1939 


tat, Vio spaeter eroortert wird, stand Goering im September 1938 
entschieden auf der Seite des Fricdens." 
Juch Lord Halifax hatte nach der von ihn erteilten Auskunft keinen 


Goerin;s Bermehungen un die Vermeidung des Krieges aufrichtiz waren. 


2 


Dass Goering nach dem ausbruch des Krieges, den er nit allen ihn zu 


Gebote stehenden iittoln hatte verhindern vollen, aber nicht hatte verhindern 
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kounnon, als Oberbefehlshaber der Luftwaffe alle Kraft darai gesetzt hat, fuer 


Ch Juli-M-5SF-7. Beck, 


Deutschland don Sieg zu erringen, steht der Ehrlichkeit seines Willens, den Krieg 


LJ 


zu vormoidon, nicht entgegen. Von dioson Zeitpunkt ab kannte or nur seine Soli- 


datische Pflicht gezanucber seinem Vaterlande, 
Hitler hat zu verschiedenen Zeiten an dio Oberbefehlshaber dor Wichr- 


macht Ansprachon gehalten, so im November 1937, am 23. Mai 1939 und an 22. august 


1939, Ucber dio Bedeutung und den Zweck dieser Ansprachen hat Goerinz bei seiner 
persoenlichen Vernehmung sich ausfuchrlich zeacussert, Fusr dio Frage, ob die in- 
wesonhoit bei diesen ansprachen sich etwa als Teilnahme an einer Verschwocrung 

im Sinne der Anklage darstellt, ist von Bedeutung, dass bei diesen Gelegenheiten 


Hitler lediglich einssitis seine Meinunz veber nilitaerischo oder politische Frage) 


bekanntsab, Die Teilnehmer wurden nur darucbor unterrichtet, mit welchen noogliche| 


politischen Entwicklungen Hitler rechne, Um ihre Meinung wurden die Toilnohnor 
niemals befrast, Ihnen wurde auch nicht 4i 
sch Stellung 
verstanden, er verlangte aber von ihnen, < 
ehle befolzten, 
Seine autoritaere Staatsfuehrunr; war ausschliesslich ausgerichtet nach 
dem Grundsatzg Soc volo sie ioboo, don er bis zur letzten Konsequenz durchfuehr te 


t 


Wie starr Hitler diesen Grundsatz befolcte, kann man daraus entnehmen, 
dass er nach den Vertrage von 23, Mai 1939 = wie Filch in seiner Aussage orvaohnte- 
ausdruecklich jede Besprechung der Teilnehmer auch untereinander verboten hatte. 

Dass Hitler zu einen Aängriffskries fest entschlossen war, konnten die 
Teilnehmer aus den oben erwaehnten Vortracz;en nicht entnehmen und haben sie auch 
nicht entnommen, Das wird von allen Zeugen uebereinstirnond bestaetist, die bei 

Hitlers anwesend waren, 

Zu jener Zeit hat Hitler auch tatsacchlich einen Kries noch nicht be- 
absichtist,. In dieser Richtung ist sehr aufschlussreich die aussage des General- 
foldmarschalls iilch,. ils dieser Zeuge in den auf die Rede vom 23. lai 1939 fol- 
genden ilonaten Hitler in persoenlichen Vortraogen wiederholt darauf himries, 

die Luftwaffo mit dor Bomberflotte nicht oktionsbereit sci, die Luftwaffe kaun uobe 
ircendwalaho 2onbenvorraete verfuege, lehnte Hitler die Erteilung eines 
Herstellung; von Bomben ab mit dem Bemerken, dass die Fertizung nicht notwendig und 


ueberfluessi; sei, Bei dieser Ablehnung verblieb Hitler, obwohl Milch darauf auf- 
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merksam machte, dass die Fabrikation mehrere Vonato dauern wuerde. Binen ent- 


5. duech ef Ee, Beck, 


sprechenden Befehl erliess Hitler erst an 12, Oktober 1939. 


io Ausfuehrungen Hitlers vor den Oberbefchlshabern lassen sich zwanglc 
aus der Eigenart Hitlers erklaeren, dass or haeufir politische Ideen entwickelte, 
ohne an ihre konkrete Durchfushrung zu denken, 

Seine praktische Politik ergab sich jeweils aus den Beduerfnissen der lebendigen 
Entwicklung. 

Der Angeklagte wird beschuldigt, die von Deutschland besetzten Gebiete 
ruecksichtslos ausgeplusndert und dadurch die Haager Landkriegsordnung verletzt 
zu haben, Dieser Vorwurf ist nicht gerechtfertirt, 

Bei seiner Vernehmung hat der -inzeklaste Goering mit durchaus beacht- 
lichen Gruenden eingehend dargelegt, dass die Haager Landkriezsordnungen 

1899 bezw. 1907 auf einen modernen Krieg nicht anwendbar sind, 

des zweiten Weltkrieges in mancher Hinsi: veraltet und unzulscnslich 

Zur Zeit ihrer Entstehung waren dor luftkrieg, der Wirtschaftskrieg und 
der Propagandakriez noch unbekannt, Unbekannt war auch der totale Krieg, der das 
Volk in seiner Gesamtheit und die gesamte Volkswirtschaft restlos dem Kriege 
dienstbar machte. Vor m hatte r Wirtschaftskrieg keinerlei Beruecksichti- 
gung gefunden, Infolge dieser Luccke ;ibt es fuer den Wirtschaftskrio:; kein un- 
bestrittenes geltendes Voolkorrocht, Dahe der Wirtschaftskries unter dem 
alten Satz des Hugo Grotius, dass in Kriege alles erlaubt ist, quod ad finen 
belli necessarium est 

Natuerlich gilt dieser Grundsatz nur insoweit, als nicht ausdmecklich 
eine abweichende vertragliche Regelung erfolgt ist, 

Zu der geltenden Rechtslage ist z 
Bis zu dem Beginn des 1, Weltkrieges war in Voclkerrecht — jedenfalls soweit 
es sich un den Landkrie; handelt = unbestritten, dass der Kries die privatrecht- 
lichen Beziehungen zwischen den Stzatsangchocrisen der kriesfushrenden Staaten 
nicht beruehrto, dass das Privateigentun grundsaetzlich unvorlotzlich war, dass 
der Krieg also nur mit den Waffen ausgetragen und die feindliche Zivilbevoelke- 
rung nicht davon betroffen wuerde, Diese Methode der Kriesfuehruns erlitt eine 


ch 


grundlegende Aenderung nit dem Ausbruch des ersten Weltkrieges, als Encl 


ereiche des Scekrieges seine Auffassung von Krieg von Volk gegen Volk zur Ån- 


wendung; brachte, Damals singen dio Foinduaochte dazu ueber, unter Ausserachte 
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lassunz aller feststehenden Regeln des Seekriersrechtes und dos Neutralitaets- 


. 1 " ^ D ne As Ag ain r EN H et 
rechtes die gesante deutsche Volkskraft durch die Äbschneidung der notwendig 


- 
Rohstoffe und der Leboensnittclzufuehrung lahn zu legen, Diese neue Kriegsfushrun; 


entsprach der angelsaechsischen Auffassung, der sich Frankreich boi Dezinn des 


nr 


ersten \ieltkrieges anschloss, dass dor Krieg nicht nur gegen dio kasınpfende Trupp 
sondern gezen die gesamte Bevoelkerun: de Poindes refuchrt wird, Der Staatsınze- 
hoerire des feindlichen Stantes ist der Fein Englands, sein Eigentum ist feind- 
liches Zicontun, das dem Zugriff der englischen Staatsgewalt unterliegt, 

Dasit wurde der Seekrieg nicht nur ie Streitmacht zerichtet, sond 
auch auf die friedlichen inz cen Oe Kriersrezners ausgedehnt, 

Ziel wurde erreicht durch die von England durchzefuchrte totale 
Abkommen hatten einc Totalolockade in der 
blockade 

Versorzung uct das neutrale Ausland unmoeglich 


E^ ans te ee DE en gt 
Ums taenden Kc Jeutschland ni 


Fuchrunr oin 


K.O. galt ihrem Sinne nach fuer den Landkriez. Dort herrschte 

des Privateisentuns, Im Seekrie; dazezen ist das Privat- 
Ye Lee mit ihren E 
kombinierten Sec 

enomien werden, wachrend or 
genau dio gleichen Cuoter des l/egnehnonóon auf dem Lande nicht anruchren duerfte? 
ı wie vor der Grundsatz, dass das 
Privateirentun im ve ar h r'orle ich ist, Diosor Grundsatz wird nur in- 
sofern durchbrochen, als die Haz) ndkrie;sordnung gewisse BKingriffe in das Pr 


a 


vateigentun erlaubt = und als bingriffe such durch den Notstand, in dem sich ein 
Staat befindet, veranlasst soin ! die dann in dem Unfance cerechtforti:t 
sind, in don sie im Ir C T : des Staates notwendig 
In diesen Rahmen sind darnach in Kriesze auch Handlunzen gestattet, di 
recht sonst nicht in Einklang staendon, also an sich voelkerrochts: Ori: 

dio feindliche jezsfuehrung sich ueber das 


in einen wirtschaftlichen Notstand, 
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Hactten auch die Feindmaechte dieses Scekrie;srecht beachtet, so 
haette sich Deutschland auf dem "joo ueber dio Neutralen versorgen koennen, 
Die wirtschaftliche Notl2se in Kriege waere demnach nicht oincotroton, 

wenn die Feindnaschte aber die zcltenden Bhockadebestimmungen nicht 

ingehalten haben, koennen sie dann von Deutschland Beschraenkung auf die Däer 
quisitionsbestinmungen dor L.K,O, fordern ? 

Durch das Vorgehen der Feindnaechto zeriet Deutschland in einen Not- 
stant. Vorauss.tzung fuer den voelkerrechtlichen Notsten! ist nach herrschender 


E 


Lehre eine gegemwaertige oder unmittolbar bevorstehende Gefahr fuor don Staat, 
dio auf andere Weise nicht abwendbar ist und die Lebensinteressen sowie die 
Unabhaenrizkeit und Existenz des Staates aufs schwerste bedrohte 

Wo also die Lebensinteressen sines € dieser Weise bedroht si: 
liegt ein Staatsnotstand vor, der die rechtliche Wirkung hat, dass der Staat 
nicht rechtswidrig handelt, wenn er cine Voclkerrechtsverletzung vornint, die 
zur abwendung Arohender Gefahr erforderlich ist, 

eindmacchte war die wirtschaftliche Lace Deut 

lands in We e d We Weltkrieges in hoschsten Nass 
Durch die totale Blockade war fuer Deutschland jede Verbindunge 
ausland vollstaendig unterbunden; dadurch war eine ausreiehendo Versi gung mit 

die Kriesfushrung erforderlichen Rohstoffen uni den fuor dio Ernach- 

Zivilbevoslkerung notwendigen Lebensmi umoeslich geworden, Deuts 

hatte auch fuer die Ernaehrung in den besetzten Gebieten befindlichen 

feindlichen Zivilbevoolkorun: Sorge zu tragen 

VORSITZENDER: Herr Dr, Stahmer, Sic sprechen zu schnell und schen zu 
schnell vor; os sind einige Auss.tzunsen in den Text, 

Zur Aufrechterhaltun- seiner eigenen Wirtschaft, dio sonst gusammenze- 
brochen waere, war daher Deutschland gezwungen, die in besetzten Gebieten vor- 
handenen Vorraste an Rohstoffen und Lebensmitteln und alle fuer die Portfuchpur 


otrrendigen Gerenstaenle fuor Sich in Anspruch zu nohnon lg Wi robei auf 


resscı ; ; d 
o Interessen der in den besetzten Gobioten befindlichen Bevoolke faut: die er- 


(1 3 P 1j 1 $4 E y e , 
forderlicho Huecksicht genommen wurde, Dabei wurden durchaus beachtet die in de 


aeanbel zum Ab Re UE ER e "EH e 
Pracanbel zum Abkommen, betr. die Gesotze und Gebraeuche des landkrieres von. 


D 
10, Oktober 1907 out sestellten Grundsaetze, wie sie sich erreben aus den unter 
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gesitteten Voelkern feststehenden Gebracuchen, aus den Gesetzen dor Nenschlich“ 


5. JulieZFell, Beck, 


keit und aus den Forderungen des ooffontlichon Gewissens. Ein Verzicht auf lie 

Inanspruchnafne von Hilfsquellen in den besetzten Gobioton haette die Preisgabe 
der Unabhaengiskeit und der Existenz des Staates, haette bedinzungslose Unter- 

werfung bedeutet, Eine Not, die zur Unterwerfung im Kriege zwingt, ist die hocc 
ste und echtesto Not im Leben cines Staates, a 

Durch die Berufung auf den Notstand werden allerdings nur solche Nand- 
lunsen gedeckt, die zur Behebung der anwerweitig nicht abwendbaren Gefahr er- 
forderlich sind, Die Grenzen sind natusrlich fluessiz, und im EZinzelfalls mag 
Feststellung, ob eine echte Notstandshandlung vorliegt, nicht immer leicht zu 
treffen sein, Hier wird das Gericht die besonderen Umstaende und die zum Teil 
schwer uoberschbaren Vorhacltnisse der Kriesszeit zu Gunsten des Ängscklarten 
oeruecksichticen muessen, 

Dass von dem angeklarten absichtlich oder fahrlaessig diese Grenzen 
nicht beachtet sind, ist nicht bewiesen, 

Ob der anceklacte fuer i o etrraire vorsaetzlich oder fahrlacssir be- 
ganzene Uoberschreitun; = di 5C] jssliech von ihm in seiner Bicenschaft als 
Bdvollnaechtigter des Fuehrers begangen waere = persoenlich zur Verantwortung 
gezogen werden kann, oder ob in solchen Faellen nur eine Haftung des Staates 
geben ist, wird zur Nachpruefung des Gerich Bestellt, Diess:its wird jedoch 
die Ansicht vertreten, dass auch insoweit nur ein voelkerrechtliches Delikt 
vorliegt, das eine persoenliche Haftuns nicht bezruendet, 

Besonders liegen die Verhaeltnisse auf dem oestlichen Kriocs 


1 


da in Russland keine Privatwirtschaft vorhanden war, sondern nur eine straff 


zentral geregelte Staatswirtschaft, Hier war die Rechtslage im allzerieinen So, 


das Zi;ontwa des feindlichen Staates als Kriorsbeute in Anspruch genommen werde: 


konnte, In uebrigen war hier cine besonders sorsfaeltise Regelung cotroffoi 


D 


in der sogenannten "Gruenen liappe" ihren Niederschlag gefunden hat, Die in diesc 
lappe enthaltenen Vorschriften waren nicht auf Auspluenderung oder Vernichtung 
der Bevoelkerung gerichtet, wie von der ünklagebehoerde behauptet ist, sio hatt 
vielmehr zun Gegenstand d ilma nc; und die Inzanshaltunz 
der Wirtschaft, die Erfassung; und ordnunssmaossisc : Vorrooto, Ver- 
kehrseinrichtungen in den durch Kriesscinfluss zu besstzenden Gebieten, wobei 


2 Las E 3 - : a D D H 
insbesondere beruecksichti:;t war, dass man bei dem russischen Verhalten mit ed 
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(um 


„weitrzehenden Zerstoerungen rechnen musste, Die Mappe enthaelt nirgends einen 


DAB A ee ZE at. Eé ge ct T ^ ^ "n 
Befehl und einen Hinweis, der gewisse Devoelkerungsrruppen ueber die kr 


e 


14 f. ar 35 e D s 1 ^. : : 
bedingte Notwendigkeit hinaus belastete, Dicse Vorschrift, fuer die»der à 


klacte Goering dio volle Verantwortung uebernommon hat, gibt demnach zu 


Beanstandung keinen inlass, 


a 
einer 





(Uu 


5.duli-M-IP-l  licmmlor 


Bei allen wird man aber Cas cinc nicht unbeachtet lasson cuorfon: Ze handelt 
sich wa einen Krieg von cincr Schwere, cincr Juswcsitung, cinor Mauer unc cinc: 
Totalitact, von Cor sich cio Schoopfer Cer Haager L.K.0, sicherlich auch nicht 
in ontforntoston cino Vorstollun; ;;cmacht haben und haben sehen koonncn, Xs 
vor cin Krics, in dom um d^s Bostche ior Gen Unturgns; von Voolkorn gcerun;sc. 
wurde, Is wir cin Aric;, in dem j je uncewortot GC CD, 
So hatte dor insckle;to schon das richtiro Empfinden, als or sich dersuf bori 
"In Kopf auf Lobon und Tog ribt os schliesslich kcino Leselitact," 
aus Com Gesichtspunkt des Notstandes wird si cio Deportation 
aus Com besetzten Gooi.t noeh Deutschland recht£ferti -n lassen. 
anpeklo;to hat als Zeuge vin;chend cdergele t$, zus welchen Gruzncon or cic 
snahumen fuer notwendig orschtste, Im uchriscn wird 
l Horr Dr.Servetius, ciosos Gebiet 


Ich kann daher von weiteren “usfuchrungen ab 
Zu dom Vorwurf cor Pluend.runs von Kunstschactzen hat Cor ing 
unfassende Sachdarstellun; roz;obon $ auf sic wird zur Dechticrtisuns 


haltens vorwioson, Ergacnzcnd wiprd bemerkt: 


idit dor Sichcorstcllun; Cor kunstschactzc in I 


“us liosen Kunstschactzen o or fuc inc Samulun; 

Connach ccr angoklacto in keiner ..ciso bolastct, 

In Fronkrcich  waron auf Ecfchl ces 

ischcn Besitz zu Gunsten Cos Reiches cins 

noncsltc cs sich um horronlosen Besitz, Co cic Zi, ontuücr čas Lend verlassen 
on Io schloen zen Gogenstzendon cerhiolt Cosrin;; cinon 

ringon Teil mit auscruccklicher Gonchri un 

soo;nlich, soná.rn fuor cio vor 

bereits in scinoui Besitz befindlichen Kunstro;cnsteoncc zu ucborvcisen 

boabsichti;stc. 

Dicso Gosenstacnde wollte or zu oinom Proiso orworbon, Con franzocsische. 

Kunstsachverstaondlirc abscaactzten, Lor Erloos solltc Con Hintorblicbonon 


ischcn ariorsopfor ausgeliefert worcon. 


cennach fol; nco: 
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Dio Go onstacnde waren durch 


Seichcs buschlarnamt. Durch 


tucner ihr Ziicntunsrecht verloren, 


"CHL OG Dic ihn ucborlassonon Gescenstacnde erwarb 


H 


gesenwserti;,cn Eizcentucmer cor 


Das Reich sah darin offenbar 


Vicdorlo;tcon Vorsriff auf don 


TriloGonsvortro:;, boi dem dic 
nier aohnlich, vie 
heute in Deutschland in Vorg 


fuohrt vergen. 


kann 


oocarf os nicht, weil 


cutrloubit war; or hob 


erlaubt, zun Erwerb 


arnahnt waren. 


Von cincr Plucnc.run; kann | 


Voollis unzoc sind. 


u EN 22] RER! . P r p 
stando gekommencn Ankacufo 


Cui diy 


oton und ihn von den 


„ob 7 Ua N um, 3 
uton Koufproi 


Sio cinen 


in Sloichr „oigo 


dureh oinon fr.isäilli en Tausch 


voolli;; zleichborcchti. tor 


Ich vill nunuachr Loic 


lon Gef anr "cnenlo, 


in der inklagesce 


m. 


Offizioro, cio aus 
A 


Gol om onn2nuüo ermordet." Nac 
sich hierbei un fol;endsı 


os 


In dor Nacht von 24 


nach Booncdicun:; 


T4 os mn em Zack ” 
berochtict 


E TRUE. E ve 
(/Oraoculicrn nur 


nd Lor2u 


H 


il 


ITT 


Con U ss ces Fuchrers zu cos leuischen 


Gio Bischla;nai.ne u.heren Hinon- 


cioscs Rocht 
GOSPINE 
Gegenstacnde, 


cinon durch den ùblauf allercin 


Pant 
„um Wr 


Raa O 
“LS A e kl 


nliossondon 


l^nolti(e 


Verrechnung; 


don Beschlo;n:huon und Zntol;nun;cn 
d kA n A 


riff zuf den spaeteren Fricdunsvertre> 


dahin | Leidene 


Cogt- Lt 


mi 


boi sciner „ussage auscrucckli horvor, 


zu scin, weil diese Curch Fuchro 


von 


ml eneen 
4E ebben td bel Je d ée 


elle 2851 


orn 


T. 
Lë SC 
Lem: an mer EE 


zvorben hat, boi Gen c VorUrccscorner als 


GE 


Beschul..i ‚ur 


op Cp 


war 


III in Sagan entflohcn waron, 


Coi spacvtoron 





TI 
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go on 76 RAF-Offizisro durch die Flucht entkommon.50 Offiziere sind nach 
ihrer ticdercrgreifung - h don oL. erschossen 
Zu Unborsuchon ist: Vor Bofohl dicso ärschicssun.; 7 
song irgenck: BOEtoLl2EL F AE 
boi dem ürlass dos Bofohls zur Irschicssuns cioscr 50 RG ot ? 


1. - H r 


dioso liassnahac, obwohl sio cinon zrochlichun Vorstoss ep be DD des Genf 
Abkommens ucbor Bcehandlun; der Kriogsiciengenen enthiclt ? 
Dio An:le;o benaustut, Yocring habe bei cicsoii 
sich unter ^ndoron auf Clio in Gcr on; lischon kcfan haft ^oforti:ston Bo- 
richto dos Generalmajor \liosthoff und dcs hrizin^lrot iclon. Dio Vornolunun 
dioscr Zeugon vor Gon Gorichoushol, sovio cio wolvorc 
ucnrto Bon Zeck ni 
frucheren A1 an von .osthoff und clon un concu wron 
Anwosonnoit Gocrin;s boi dor Legobesprocnung unc SoLnor Konrinis 
Bofchl zur ärschisssun: auf Vormutun, on boruhten, cio Grent 
, Cass os sich un cin Loft: ifongofen 
foli:cndos Erg 
ercbesprochun; vom 25. iiorz 19/4 mol 
Flucht dor 76 Offi 
der 75 Offiziere. Hii 
Vorwuorfo; cr sah in ciuson Vor;an,, clno 
ffontlichon sicherheit, weil cic ioflohenon Offiziere Cio in Deutsch 
land befindlichen scehs !Allionen “usleuncer ! | Cor Or cnisotion oinos 
uvefinoton aufstancos untersturtzen koun . Hitler erteilte Con. con Bo- 
£chl: "Dic Gefansenen bleibe.: i 
-inc Ucborr bo dor bureits von Cor „ohra cht wicder or riffcnen un. in 
Lager zurucck;curnchtin 15 Offizicro an Hizzlor Ichnic hoitol auscruccklich 


;schohon. 

Mat ra DÉI Yan CRT Y f de 1?! D 
Gofongonon, dio bei Himmler vorol.io.n 
von Hitler bei dieser Legebespr.chun; 


ilen worden. Solche !inssnahnen haben auch u dor »citel noch 


' 
OD 
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Jodl nahm an, dass Cic seflohenen Gefangenen fuor nie Zeit cin KZ. 
geschafft werden sollten, 
sor Bosprochun, wer Gouring -wic Acitel und Jodl uchoercinstinmend 


H 


bekundet haben - nicht ind, Aë konn cCohor 


Gonernlfclcnerschell K itol bei der Besprechung mit Gonorcl 
kleort hat, Reichsmarschell Gocrin; habc ihn boi Cor Lajobcs: 
dos Zntvucichons Cor Gofon;cnon Vorwuorfo zenscht e 
Gonoral Koller hot 21s Zeuge angezeben, „ass General Korton iim bci cinca 
Fernsospracch otwa Ende inorz, anfang «pril 1944 versichert habe, cio Luft- 

j, naonlich der itichsumerschr1l und cr selbst, Korien, soion an Gon Bo- 


chl nicht botoili:t ;;cwoson d h2ettcon orst n-chtroo lich von ciosonm Konnt 


schall, ucber die 


v^ — pm Lan sn 4| ha 2$. 
„ncaben stehen Cuichsus im 
z 


sprochun; boi Hitle i in Urlaub befand, Ihn ist nur 


ucht Curch seiner n fcxnuuon on . omolccb. a 


vc Ostern 1944 erfuhr cr durch 


D 


tobschof Korten von Gor Tatsache, dass ärschiessun,en 

a e an P i a a SB CERE. Aio cnet his re i 
soion, Ucbor diese letztere (um. wor Reichsuurschäali 
weil 

q $ Te. 1 Fag Task d ym 
selner ci(onon iiloccr GOAL UE Late 

dio ir- 
Dofchl von 

DM TM we E 
Hitler erteilt sci. 
Durch dio Untcerrodunr ist ! toilt vy 1. es 

uren CLC il crrouunf AASL eeh a d PETRA! vi ^ LL scenic Soun 
1 1 "a. das. aan Ar anha aht „Ann w 181 as v. E ? TIS 47 sa wb ren 
und CL AUS UA LUUT aor n aA osi ODC L LION LOttGCGe DLG CYUCIlluc 
.buosonhoit von soitol unc Jocl con Befchl zur „rschicssun, on Feta cor 
dann ohne ` der ..chrncscht don Bofohl en Gas Lcienssilehornoivsn^upto 
und zwar nach der Zusago von kaltonbrunner- or oll „zw. Nchbe unmittelbar 

itorlo3toto, 
d . " . D KA e d TAE 1 v4 nl! 2534» 1Ie e 
Reichsmarschr11 Goorin; nechte wesen dieses Vorgchons nicht nur Himal 


1 1 r 1e " i uon Pt ^15 ok Den end a 
o Vorwucrfo - well dicso n Befchl aus;.iu.h ibo, ohne Cocrin: 
bd 





E. du al es LE 5 liomiler 


vorstacncigcen = soncorn orhob auch bei cinor 


Hitler schacrfston Protost 


zwischen Gocrin;, 


„oil Mocrin; 


E. 
cor 


spaotor uai ..nohmo 


foldnarschall &oit.l Zeuge 


^ [s] 
GL Se 


ehroibon von Generolaua 


dio Luftwaffe un dis Uocbornchnuo il 


ole Ger BPowolsaufnonac, curci 


aussage Cor Zengen '"esthoff und 


von 10, Nove.iber 1945 richtig 


Reichsmarschall Goering cn 


er ihn nach Kenntnis 


Asaha Ate 
Decisten 30880 


dicsen in 


ht ls 


soinor Mac c, nicht zur Vor: 


Die Änllore hot 
n einzelnen gellen von 


1 eror a Te D ei 
n Flicgern ausseusbt wurd 


M 


OI 


insbesonäcre auch Gcr Keichsmor 


Vorwurf, cass der 


«noceant 


H 
cti 


irgondwic botoili, t 


weisun;en veranlassten, oder 


sich als vocllig unh-ltbeor. 


„ulklocrun; zu Gunst 


Z ihrcr Vor 


ur otuctzun 


Liric auf cin Protokoll von 19, 


GLO 


sprochun[;, am 15. und 16, Igi 


Un 


ac e n 
Qva C 


SA 


Ziffor 2U dic Niocer 


nt: or 
Klacken, or 


fort Tat erschossen 


dor „nsoiilaste, sich An. Ces 


auf folgende 


12 


roi CH die Liassnahnc. 
unc Hitler zu ciner 
diese Vorkommisse schacrfstens vorurt.ilct., 


Gef on ‚enenlas cr 


^ 


Ae Lon, sowio 
sostellt 
diesem 
schsorfst 

ior. 


entvort vun; 


antır 
sch 


rift ist 
ordo dom Fuchror vorschlo,cn, 
worden, 


cen Sinne 


(UE 


spücteren Unt, po un mit 


Ge kam aus Cioson Anlass 


ofti un auscinandursetzun "e 


e 


V. 


durch Cas OK.. 


Vochen noch com 


tiormoistor olc! 


1 "aod ls a VE n GEN, $ T 
Gor Luftwofio crhiclt, in v 


ror Lagor durch dos OK orsuchto, Dicsos 


xos Gio in manchen Punkten nbvsichende orst 


“lc e MG CO 


cchtforti 


sinc, 


Vor;aonr, in 


d 


d 


ens verurteilts und dass or demach fuer 


ichen Befehl, con zu vorbhinC.rn ausserhalb 


Anne 


dio im Jah 


JSsoncn 


eat, — fk 1 
ort lich GO GËIL e Der 


Cronici 


T e ` 
[LESCN Ver: „cn 


en 


hende Bofou.o oer N= 


ta 1^ eh e ls La, en ss a 
Acn uU PO ot 


EUREN EE ae ln Lars 
curen Bovolsaul12hnu30 cine rcs 


in ersicr 


1944 unter Leitun,, 


ven 


a j? 2. 
n .usSSprucn GOS 


we ; 
VGU WGL CH 


3^ 
-CPI 


foina orflicer 


iche 


‚At aller intsehiocconhoit bostrcitch 


wist mit .ocht 


Uustacnde hin, dio oincr solchen "rkla-run; 
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5.Juli- =IP-6 i Lich U lor 


rstrockte sich uobcr zwci Tajo *hlrcicho technische unc 
orkanisatorische Fra, cn wurden bosprochon, Dio in Ziffer 20 »eruchrto Frazo 


hatte mit dom uchrissen Verhandlungsze onstand nicht ds jin; seco zu tun 
und ficl vor allem aus Con Rahmen dos Zwecks Cor V_rhandlun; 
ihron Platz inmitten von lhonon, cic sich mit voolli; ancers 
toten Din on befassen und ist in cieson Zus: Cen nicht verstacndlic 
solchen Befehl hactte Gocring ausserdem = wenn or ihn gesiliist unc 
covollt hacttc- bei Oe yokannten Zäpnst lun: dcs Fuchrers onno weiteres 
unmittelbar selbst 
ntscheicdend Cass cio Apklz hacrfston "icderspruch zu 
"ned oht 


d 


1. ^ HEN 


1 x etes Sr Im TA P ^ dolose Ue 

5ohencolt worcon LBB, vorwui auci LGL aus 
hat such in 

ntc 


Offonhcit rogon Cio von Hitlor vorurouvcno áuffessungg 
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loich zeblichenen Zinstolhung 


fonts 
pio ELON] 
Kenntnis 
Sollt> usber 


cCODo. nur ZI 


den Protokoli ist aber rruncsootz. 
n Offiziors 
unc .urch- 
cinandc: Dio JC Gun, s 
wurde, hat ;clehrt, dass solcho Niodurschriften hacufi 


sind, zuweilen such voclli;, vorkohrt con Inhalt Cor Vorh^n-3 


haben, weil oben cor Vc IS hrift, zumal, vonn mchrero Toil 
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nchnmer anwesend. waron, und cCioso no 


Verhandlung nicht folgen kont 


und ihm ausscrücn noch Porsononvoru 


sich violo sachliche Irrtuchcr 


solcnor P-otokollc. 


toit 


tokoll ist conu n 


E 


Inhalt nicht nachpru.fon unc cic 


Dorartigo 


und con Botoili;ton nicht zur Durchs 


risfuchrun; vortlo 


* 
2u 4. 


usrcichendcs Bovoisioitto 


dos anzcklapton cicnon,. Sio koonno 


ton verwertet werden, wenn Cio boest 


A A. E 


mittel ausserhalb diescos Protokolls 


cchlich getan hat 


Con anjo 


7 nd rin 
ck, 8 ek uL Cuc 


dio Bohzuptun;; nicht zu untersöuctz 


nach Vortrag dos kuichsmarschells : 


o 


.lasten nicht etwa dio 


Frago Vortrag schalten ha 


eincn ontsprechenden Vortrag bei ci 


Roichsmarschall von dom Befchl cos 


Dio ucbrige Bowcisaufnahme hat klar 


sonderen Behonclun; der eb 


fohl Hitlors widers otzt h^ Lë 


Dor Zougo Oberst von Brauchitsch ha 


EED e sa NE ES gea d t 
darauf hin;cwicscen, Cass in Truchj 


durch Borcowaffonan, riffo feindliche 


Dieso inpriffo foinclichor Tlic; 


45 
ic 


^on auf don Folcorn arbeitende Zi 


UI 


cn Fusssscen; 


126 


taczischo 2occutung, 


u 


owio (ic Unz 


c.klasston nio vorgelegt 


Irrtucner nicht richtig 
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A e a Ae ETE: ACC 
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«io Vorlusto 


hr 1944 
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viliston, ahnen onne 
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Hicr lag cinc probe Verletzung der Hasgor LonCkrioósordnun;; vor, nach 
Kanpfhandlung Coon < fricclicho Bcvoolk.run; des Landes, jeder 
oder jede Doschiossunz unverteilister Sinodte, Uocrfor, .ohnst^otton 
odor Gobacuco verboten ist, 
iosos voclicrrechtswidrisc Verhalten hatte noch ansicht dos Zou pn von Breu- 
chitsch Hitler Veranlassung ;eschen, ncb.n “bwehrbefchlen cuch Bofchlo zu 
ron dicse Flioser sclbst vorzuschen, Hitler vortrot hiorbci- 
Con Zeusun bekannt dio schacrfston L.issnohzncn; Cor Iynchjustiz 
solasson werden, 
Hitlers zu den Voclkorrcchtsvcrlctzun on Cor feindlichen 
indessen nicht cic Ei ung der \ichrmacht, insbesoncerc nicht 
chsmarschalls Gocring und. scincs Gonorclsta5sencf 
Boi2o vorurtcilton zwa 
voclkerung gerichteten áín/riffo oufs schoorfsto Sio verworfen abcr trotzdon 
schutzlosc 
Vornahmo dor Lynchjustiz und sahen in 
zur Bokagapfun; dicses woelkerrechtswidri;;. 
acusscrto sich Ce cugo Gencral Koller, 
Juni 194A Goncral Korten Carucbor untorrichtot, 
dic ùbsicht habc, oinon Defchl dehin 
Voliswut proisgcgeben werden solltcn. 
zitiere hicr das, was ich vorcinisen Tagon boroits in allor ausfuchrlich- 
d ich konn daher 
auffassun; woren, (ass 
clkorun;, Schulklassen unc Kinccr;arten 
sahen abcr trotzdem Con beabsichtisten Tuchrirbeichl als 
stchonc zur solc-tischon Gruncauffsssun;. 
toilto dicso „uffassun; und beruchte sich durch $orzooíortco Veranlas 
und dio Feststellung Cos Begriffs Torrorflicser Cio angologoxhoit in cic 
zu zichen, 
eine Zusauonfassun; der seiten 52-53. Dic sinzelheiten hatto ich 
m 


vor cinisen Tagon verlesen und deshalb habe ich os nicht n.ch ml vor- 


chrabht, 12680 
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Ich fchre nun auf Scito 54 fort: 
Insbosondcre lacsst Cio Randnotzi auf dom Dokument 785 D (Exhibit GB 318) 
vom OBL keine antwort zu crholton!, den Schluss zu, Ces dcr Reichsunrschrl 
dio sache absichtlich in dic Locn;ce zichen wolltc, Ucbcrcios hatte Reichs- 
narschall Gocrin;, wic ^us dem Schreiben von 19. Juni 1944 kler hc 
ich auf don Stanc unkt gestellt, cass or in jelom Frile ouch 
-orrorflic;or oin gerichtliches Verfahren fucr unbedingt 


onn os in cinor spacteren Urkunde vom 26. Juni 1944 heisst „Lchsmarsche? 


ISNA 


ist nit cor mitgeteilten Tormulicrun; ucber Bogriff Cor Torrorílic;r und 


- 


a 


Cem vorgeschlagenen Verfahren cinvorstondon, so besicht sich cios Ein- 
verstacndnis mit Com Vorfohrcn 
des Schreibens vom 15. Juni 1944, vorgeschlascene Verfohren cor V rocficnt- 
lichung, wa dessen Zustimmung iii nerschall Gocrins (:cbotenvar. 
dor Reichsmarschall bis zum Schluss des irieges čen alton Tlicgerstandpinkt 
cin;cnommen hat, nach Cem cio feindlichen Flicser nach ihrem .bschuss ols 
Koneraden zu betrachten und zu behandeln sind --, wird nicht nur von Con 
Zouc;on Generalfelömarschall ;ilch auscdruccklich bckuncot, som.ern wird auch 
von dem General Lollor mit fol onCon | orton hervorsschoben. 
“uch hier habc ich Cicsen ootz ;leichfalls vor cini; n Tagen vortlich vor- 
loson unc ich darf dchor dicso opt ollor sayt, 
"Clo Haltung, Wocrin;s, und s ue ff tcts korrekt und rittorlich 
Ic hc .chtun; Cor Luftwaffe auch 
ces Sconotciconstos 
Ger Freund unc Feind unterschiccslos Hilfe brachte, 
„ehrnacht und cr ans ‚te Gocrinz haben dic Lynchjustiz sowie jedes 
Con gesetzlichen Bestiumunsen nicht in zinklon;; stehendes Vor oben segor 


"m D 


lerrorflicser eb:;olohnt unc keinerlei Bofchlo ^n dic ihn unterstellten 
Truppen erteilt; cuch sind dureh cio Luftwaffe oder das 

ger in keinen Frlle erschossen ocor «cca SD ucberscöoen worcon. 

Dio iínklajo wirft cci angoklegton Go.rin; vor, cr habe sofort necht don 90. 


ont 1933 in dor 5tollun; als Proussischor Iancnminister unc alsbald darauf 


als Proussischcr iinibtcrpraoesicont cinc Torrorhorrschoft in Preussen zun 
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cor Unt_rcrucckung alleor “pposition ze on dns Naziprorraua geschaffen. 

Zip Durchfuchrung scinos P’nnos habo er sich cor Picussischon Polizei bocicnt, 

dcr or bercits in Februar 1933 zun Schutze der neuen Ho iorun; ruccksichtslos 


rcohon se cn allo politischen Gu ner ohne Huoccksicht auf Co F.l on vcfohlen 


Zur -ichcrun; der cht habe or lic 5efuorchtote Gehoino 
baub und bercits im Fruchjshr 1933 Konzentrationslager errichict, 
Zu ciosen VorwuorZon ist folgendes sacon: -s war selbstverstaondlich und 
cann dem anpokla;ton nicht zur Lest „legt werden, hactto viclnohr ‚inc 
schwere Verletzung der dom anpolla;ton ucbertrasenen Pflichten bc seutct, wenn 
Kraft sich fuar cic Sicherung der nouon Rericrung cin c- 
cotriffon he jeglichen 
čicse nouo iegicorung von vornhercin unmocglich zu machen, Fucr 
rcichung dieses Zieles kemen in crst.r Linic 
in lrasce 
lediglich, ob cic Litto., Coron ánvoncung cor «nr5okl 
sinc. 
ungen zu verncinen: 
innonpolitischo Irnchtinstruuent; sic hot in 
jeden otaoto C 
ii chtun,on zu schuetzen vnd den Tricdensstoc ibsbrochor orforcorli- 
Veffonrowalt unschaoclich zu machen, Dio ;leichen „uf cabon 
cor unter scincr Leitun; stehenden Polizci vob.rtro;n 
Cor von der inklare orwachnton Rado aufforderto, encr’isch Curchzu- 
-poifon und ;erisscnhaft ihre Pflicht ou orfuocllon. Inwicforn cinco solcho 
rderun:, zur Pflichtor2ucllun; uncrlaubt scin soll, bleibt unvorstoconclic! 


H 


Vornohnunc; hat dor .n:;dklo;to Goerin; ausfuchrlich gos 


velehon Grunde und nach velchen Ribhtlicnion or cino lHiovorcnun; Cor Poli: 


orzunohmon fucr erforderlich hiclt und vornahn, Diosc Richtlinion sin- in 
e 


coincer eise zu boanstoncon. 


In dicsom Zusamacnhang ist darauf hinzuweisen, cass nch con seltcnden vocl- 


korrechtlichen Gruncsactzon ci staat scino ínnorpolitisaaü.n Ver- 


e 


n2oltnisso noch soincii Gutduen!sen zu ordnen befugt ist. 
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Eer Tlabseipiffa ni 
nennenswerte Uoborrriffo nich 


uch nichts 


: - 
‚Lese Zcit 


cnn in spaotoror „ci 
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ion cor Polizei handelte cs 


nn koine Rede davon soin, 


des Voclkerrccht 


Pr.usson bostan- 
zu deren Of 
nor - 

iston - ine sc 
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befucerchct inm di 
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icsoi Zcuz;cn und 
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r „ussage wird obnaon; on 
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hrlicn zu bohsncoln, so 


kann, hierzu 
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Dio Uschtuchernehme durch lic notionolsozielistischo Part 2 stioss notucr- 
lich auf \iderstand, un! vor 2llon lie links;or&chtoton Pertcion wiron mit 
Curch diese Hachtucbornahuo ,oschaffonon Lago nicht oinvorsit^ncon, 
waren ‚cineswirs S weder zahlenmaessi:; noch nach con innu 
ung stehenden lätteln, “us licsen Grunde befuerchtiten cio nouon 
ernste Gefahren fucr Con Bestand ihrer lincht, sofern cioso ihnen 
Partcion unzestocrt ihres Tocti;kcit weiter fortsctzon konnten, s: 

daher rochtzcitis und vop ou op "o on Cio jcfohren sichern. 
oron und jeden Unruhshcrd von 
zu ersticken, hielt der anzckla;to Gocring os aus Gruchcen cor 


mi 


hs dd a ar BIN OE CE Kx! NOS 
rti die kommunistischen Huch op unc Funk- 


lor an okla-to solbst susfucdhlib 


des Staatos war- dic 


un cine 
aussctzun,; fuor oj 
sfoindlichoe strafasre Hoancluns vor] ; oder nachweisbar 
genuaste - da os sich obcn và oinon politischen 
ventsnotiwehr handelt zur Fostoahue Cio Zuzchoeri keit zu.dcr 
zcichneten Gruppe und cine isher aktivo Betacti ung in derselben. 
Trwacun, en fuchrton schr ball nach Cor Iinchtersreifung zu dor Srrichtr 
Konzentrationsl2;;or, Jerorn Z hl zu dor Zeit, in der dor Dokls to Go. 
21 jo bru, e 
politisch unzuvorloossi;c, Cio Sicherheit 
neuen Staat nicht wehr jcfachrlich werden konnten. 
n dic nacshsten Sciten uob.rscehle,;on und fahre Conn fort auf Scito 
itcr absetz: 
Nichts’ anderes wären Cio Bewosjruon.o des angukla ton Uoorin:;, sls or dio 
KZ 1933 oinrichtoto und dio Gesetze uob.r cic Gchciinz Stootsoolizoi vorcn- 
iassto. olo stellten cin ilttol zur Sacuborung und Strerkung Cor jun;on Vol 


gemeinschsft car, "io cr sic aufissste, 
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Ir orstrobto dabei keine endsucltizge Vernichtung der politischin Gojncr, 


t 


sondern trat nach ciner cowisson Zeit dor ürzichung (jrosszuo;i;; fucr 
lassung oin und ontlioss ..cihnachten 1933 an dic 5 000, im Scpterher 
2.000 Hacftlin;c. 
Unsusbleiblichen lässtaunden und Fchlérn, dic er in scincn fuor Cio ong- 
lischo Ooffontlichkcit b5.stimaton Buch '..ufbou einer Notion" offon zuga! 
trot or onorjisch entze;on. oo lioss or sich von dem Kommuni stinfuchrer 
hacluenn porsoonlich ucber seino Beschiwercon im KZ boriciton und sorste 
fuor cio 4bstellunc;. Lic sogenannten wilden Lager von Stettin unc Erosleu 
locste or auf, bostrofto Con Gruleiter von Pommern, ucr Cicscs 

vissen und gecon soinon .ilion eingerichtet hatte unc 


D 


Cor wilcen KZ-Lacor wogen dor Uckersriffe vor Gericht siclien, 
dioscr Einstellung dos an;dila;ten Goerin; ergibt sich, 

physische Vernichtung; Cor Haoftlin;c gedacht hat, 

ànklage feststellt, os habe sich hiorbci un Cio „usfuchrung ciner 

Verschwocrung schancclt, Oo sich Verbrochen Coon cic 
toesotzt habe, so Co j | Quffassunr an dor “irklichkci 
Lobens jener Jahre vorbei. .oCor bestand cinc solche Vorschvocrun;; , noch 
war Clo Absicht Cos an;;Klo;ton, Verbrechen gu on cic Iienschlichkeit zu bo- 
;chen, noch hat or solche Vorbrochon bogen en. “ls ciner acr politi 
Doouftracton dor doutschen Xc;icrun; fuohlto or sich verpflichtot, dieso 
vor sofachrlichen Stoororn zu sichern und damit cor notionoclsoziclist 
Lobensordnun;: zu Fortbest.m. zu verhicfen. -cit ontfornt devon oir 


shon in Ciosen liassnahmen zu schen, hielt or iso veilachr serrce fuor 
wnvorici.licho iittol, un cio politische Orcnun( a Ic GruntInse 
üecchts zu fcsti,con. 

Leitun;; dor Polizei und! coxdt der 

Gon :oichsfuchror Himmior uber, 

corn RIP Le Uie sic sich insbosoncorc n'ch ario;sausbruch 

zu gincr immer schceusslich.riua Stootto Cor Qual unc. cer Vornichtun., ontwickel- 
von, "Ho sio - zum Toil bunssichti,t zun Teil durch cic iir chaotischoroan 


»ricgsverhacltnisse betini - zur Vornichtun;; zanlloscr Lienschen fuchrton, ur. 


schliesslich in con lctztca Tagen vor dem Zusonucnbruch zu oinon ' Massengrab 
12685 
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zu worden, kann man dem Angekla;ten nicht zurcchnen, 

iss, er hat gewusst, dass os noch KZ gab, dass auch cio Zahl Cor Hacit- 
lino durch die Eric jSspannun;on anzestic;;en war und infolge Cup LusCohnunjg 
der sric;suasenine ucbir enz Zuropa auch „uslacnder onthiclt, = aber cic 
ontsobzlichon Vorzaönge, wio sic cics Verfahren conthucltu hot, 
unbekannt, Er wusste nichts von con unvorontwortlichen Experimenten, 
Vorkonnung wahrcr Wissenschaftlichkcit an Hacftlin;en vor cnommon wurden. 


Zcuron Gencralfeltlnarschall iilch hat ergeben, 1.255 cic Luftwaffe 
üzperimenven nicht intor essiert var und dà 

soonlich ucberhaupt nichts Nacheres von Closer ango 

Keinosfalls hat iio Zinricntun: <er KZ als solche was mit dor spacteren ..us- 


zottung dor Juden zu tun, cic offenbar Heydrichs und Hinnlors Gehirn entsprun- 


gen und meistcerlich geheim ‚chalten, als das Brauen von „uschü 


H 


danok nach don Zusanrenbruch onthucllt ur, 
Damit komme ich zur Juda 

Ansicht zur Judenfrage hat der änzeklarte Gocrin; boi Soinor Vernehmung 
als Zeuge ausfuchrlich dargelcit;z c not fernor Cic Grupo 
zelheiten aufzezuist, Clo Cic Netionalsozialistis che Partai unc nach cor 

'on Staat veranlassten, cino (ic Juden ablehnende Stellung 

cinzunchiche 
Dan An cklagten wird vorgeworfen, „ass cr im Jahre 1935 cic Nuornborgor Go- 
sotzo verkuendcto, cio Gcr Reinhaltun;; der Rasse sollten und dass or in cn 
Jahren 1938 unc 1929 in sciner Mioenschrft als co snarrlbirs>Umacchbi; te 
fuer don Viurjahresplan Vurorcnun,ın crlicss, čio auf cic Jussch altun 
Jucon eus Con lürtschrftslehen ^orichtct wercn. 
Ss uorüon ihn weiter cino Reihe anderer Gosctzo zur Last lot, welchen 
einen cinsoiti,;on schweren Jin riff in ic &ochtssphaorc Cr Juc.n bedou- 


4- r 
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Die rechtliche Begruendung dieses Vorwurfes ist nicht ganz verstaendlich, 
Denn hier handelte cs sich um ein rein innerstaatliches Problem - Dead ich 
un die Ordnung der Reehtsstellun; der eigenen Staatsangchoerisen; ein solches 
Problem konnte das Doutsche Volk als souveraener Staat nach derzeit intorantional 
anerkannter Rechtsauffassung frei regeln, 
Taren diese Eingriffe auch hart und die Beschraenkunsen der staatsbuer;e 
lichen Rechte ausscrordentlich stark, so stellten sie ke eineswogs Vergehen 
enschlichkeit dar, 


Derartige rosctzliche Bestimmunzen, die cine bestimmte Ras 
unten Kreis von Staatsbucrrern in ihror rechtlichen Stellung beschraenkten, 
ondere Staaten ratreff in, ohne dai ns » ssrammen je Anstoss 
genommen vaoro, oter fremde Staaten sich zur Intervention veranlasst reSchcer 
haetten, Jedes unsssetzliche und rowoltt^ ro Vorgehen cozcn dio Juden hat dor 
ismarsehall Gocrinz aber stots 
voraninssten Vorgehen gere 
lO. Noveuber 1938 von dom er erst nach resc 
hielt und das or schacrfstens verurteilte. Er erhob hei 
bezuegliche ernste Vorstellunzen, Daruobcr liegen genauo Angaben der Zeugen 
Bodenschatz und Kocrnor vora "ie sehr Coin dieses Vorgehen miss 
dio Aussen v Dr. Ucborreithor, Darnach berief der Anzcklaste 
nach diosom Vorfall saomtiicho 
sprache mit scharfen Worten 


DU wë GI Ansenon 


senfanatiker war, ist allscncin bekannt 
er Jude ist, bestimne ich." Dass cr violon Ju- 
hat, ist hinreichend festgestellt. 
Von einer biolorischen Vernichtung der Juden hat or erst am Ende Ges 
Ario:cs Kenntnis erhalten, Eine solche Massnahme haette er nio rebillist und 


Ti 


Sich ihr mit aller Kraft widersotzt, Denn er bosass zu viel politische Einsicht, 
um nicht dio ungchoucren und dabei sinnlosen Gefahren zu erkennen, die fuer das 
doutscho Volk aus oincr so brutalen und verrrerflichen Vernichtungsaktion zwancs- 


musste. 


12687 





III 


H0392 — 0030 


Gocrins; cs tegen der Behanälung der Juden nicht mit der Teltoeffentlich- 
kcit und dor Weltmeinung verderben v 3 atte er: schon durch seine oben 
vrachnte 
S-oschlossecn, d er einen pn Unternehmen zugestimmt oder 
r eise mitgevirkt ha js ist verstaendlich, wenn dem 


n;chalten ist, cr habe als der zweite Mann im Staate ueber 


tet sein muessen, 


citerhin nicht verwunderlich, wenn der Anzobe des Anzcklarten 
3 > ? 5 


1 ... 


von solchen Missetaten ni gewusst, mit einem rewissen Misstrauen be- 


d^ss zu ihm keine 


A 


Ractscls 


verwi.schen 
Hitlers naehro Unzebung, zu tasusshe 
auf die Aussa3g 
Geheimhaltung gegen jedermann bestac- 
fuer den Angeklagten nicht 
anzustellen und sich Gewissheit 
rucbcr zu verschaffen, wo denn die angeblich evakuierten Juc 
bleiben, und was ihr Schicksal war? Und welche Rachtsfolge 
fahrlaessig solche Nach hunsen unterliess und dadurch 
icgenden Rächtspflicht zum Handeln fahrlaessisg verletzte 
scheidung dieser ueberaus komplizierten Rechts- und Tatfrage kann dahingestellt 
cring auch als zweiter Mann im Staate nicht die tacht hatte, 


von Hier auscsefuehrt und von Hitler 


gestern schon gesagt, dass ich den Fall Katyn 


auch noch zu behandeln habe und Ich hatte die Absicht, ihn hier einzuschalten, 
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bevor ich zum Schlusswort korice ES war mir leider nicht mocelich, Vebersetzungen 


Juli - Me PB = 3 = Toelfel 


‚zu beschaffen, weil erst in den letzten Tagen die Reweisaufnahne ware Der Vote 
Schr lange, dio Dolmetscher haben cinen Durchschlag, sodass ich 
glaube, jetzt rit diesem Vortras beginnen zu koonnene 
Eine cinschonde Stellungnahme bedarf noch der Fall Katyn, in den vor einirer 
Tagen das Boroisvorfahren abroschlossen vrurde, Die russische Anklagebehocrde 


hat ihre inkloro costuoetzt ouf das Ergebnis der Untersuchung, das niederrelert 


Ls 


ist in Do!wnont USSR 5i. Aus dem zesamten Untersuchungsmatcerial ist da fol- 
7CZO^7One 
fanrcne Polcn, die sich in den drei: Lacgern westlich von Sno- 
lensk befanden, warcn dort auch nach dem Einfall der Deutschen in Smolensk bis 
jinschlicsslich Soptogbcr 1911. 


Gë amparo 
T^ 


Ze ‚ld von Katyn wurden von den deutschen OkXupationsbchocrdon im 
Herbst 1941 :'assoncrschioessuncon an polnischen Kriersrefaneenen in den obonre- 
nannten Laozorn vorconorrone 
3. 9io (ssoencrschiessuncon der »olnischen Kricessecfansenen in valde vor 
Katyn wurde von cinor doutschen iüilitaerbchoerdo useefuchrt, die sich unter den 
Baubataillons 537" verborren hielt, uni an deren Spitze 
lor Oborstloutnant ;hrons seine "itarboiterOberlcutnant Rex und Leutnant Hodt 
standene" 
48 frart sich, hat dic Anklarebehocrde diese Beschu ldisung bewiesen? 
Diese Fr^^o ist zu vornoinon,. ius dem Inhalt dcs Dokuments laesst sich cine sol- 
cho Senuldfoststollun:; nicht troffen, Die Beschuldisuns richtet sich cercon einc 
bostiu.to militnorische Einheit vnd reven bestimmtes namentlich bezeichnete Off =- 
zioro. àis Zeitpunkt fuer dic Berehung der Tat ist der Herbst, September 1911 
r Katynor "ald anroreben, Bei diesen ^io Tatunstaende 
begrenzten Vororin-con var os lodirlich die Aufrabe der Verteicigsune, darzuleren, 
dass diese Feststellunr einer Nachprucfung nicht standhalte, Zunaochst der bo- 
zeichnete Personenkreis. Oberst ihrens, dor Offizier, der nit dem Oberstleutnant 
Ahrens "cnoint ist, scheidet schon deshalb als Tacter aus, voi 
torbor 1911 boroncon soin Soll, ihrens das Rorinenb 537 erst Endo November 1911 
ıobernoruscn hat, Erst zu diesur Zeit kam er nach Katyn, vorher ist er niemals 


auf dem oestlichen Kriersschauplatz cevesen, Vor breng fuchrte Oberst Redenck 


das Roriment, Dicscr kan mit dem Rerinenssstab im Aumust 1911 nach Katyn, Schon 


12689 





TI 


5 Juli = i = ES = 4 = "oelfel 
vor Dedenck bezog Oberleutnant Hodt im Juli 194l unmittelbar nach der Einnahme 
von Smolcnsk mit cincm Vorkonianco des ^.v«imonts 537 das Dniepr=Schlocsschen 
verblieb Zort bis zum Eintreffen des Rosienentsstabes, zu dem er dnmals noch 
nicht ^choorto, Zum Repimentsstab wurde or orst in September 1911 versetzt und 
von da ab wohnte cr in dicsem kleinen Schloss. Besondere Tatsachen, dio Hodt oder 
Rodenel: belasten koonnten, gehen aus den ueberreichten Urkunden nicht horror 
und. sind nicht vorschbracht worden, Darnach ist nicht erwiesen, dass 3odcaek 
Hodt sls Tacter in Frage kommen, Viele Umstaende sprechen dagegen, dass die Ein- 
heit 537 odor cine andere militacrische Einheit a der Tat botoilirt rowesen ist, 
Dio polnischen Gofanzenen sollen in dcn drei "papp “ostlich Smolensk don 
Deutschen in dio Haende gefallen scin, Sie vacron damit deutsche Kricrsrefanrene 
£owordeon,. Ihre 3Cfancconnahno hauttı dor Heeres’ uppe ;Htto conol^ot werden mues- 
sen. Pino solche !eldung ist noch cor iussage den Zeuren Eichhorn nicht orfol-t, 


In Hinblick auf dio zrosse Zahl der Gefangenen ist os auscoschlosson, d 
solche ieckung verschentlich untorbliebon waere, Ucberdies konnte dio Gofanren- 
nahne von li ooo polnichen Offizieren auf keinen Fall der Hoecrossruppe verborren 
bleiben, Die Heorcszruppo hat, wie sich aus Jor iussago c Soncrals Oborhacuscr 
orgibt, niom»ls davon Konntnis orhaltor. \us diesen Anpa der beiden Zeuren 
Eichhorn und Oborhaeusor ist zu ontnchuen, d: Zi dor Lrobcorunz von Smo= 
lonsk durch dio Deutschen die polnischen Offiziere in diesen Laosern sich nicht 
befunden haben koennen, Auch Zcuzen, solche die Offizicro in don Lacrern nach 
dicsen Zeitpunkt noch reschen haben wollen, sind von der russischen Xornission 
nicht vernommen vorcon, Dor uobor "ese Frage mchocrte Eisenbahnan-ostollte weiss 
eigener "iahrnchrun« üchts, Nun sollen dicsc 11 ooo Gefansenen aus diosen 
Laccorn nach Katyn -cbracht ırorden sein, Der T,ansport so vieler polnischer Gc- 
fonsencr konnte dor russischon Dovoolkorunr nicht verberzen bleiben, selbst venn 
lic Bofocrderunz moozlichst unauffacllig und zchein durchrefuchrt wordon vaerc, 
Eine Lrschiossunz in so grossen Umfange hactte cbenfalls nicht unbemerkt von dcr 
russischen Bovoclik rung durch-ofuchrt verden koonner. Sollto auch das "acldehon 
abrosporrt scin, so fuchrte doch in einer Entfcrnurge von 200 n cine oclfontliche 
Strasso vorboi, Qie fuer den Vorkchr unbischracnkt froibrocobon var. Sie vurde 
auch von der russischen Zivilbovoclkorung taerlien stark benutzte "as sich in dem 
“aclichen von Katyn zutrug, konnte von dor Strasse aus ucborsohon und beobach* t 
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In dor unmittelbaren Nache des Anjepr=-Schloesschens befanden sich ausserdem cin- 
Zclno Bmucrnecho_fto, dio wachrend dor ganzen Zeit der Acutschen Besetzung bo- 
wohnt blicben und dio tacziich Fuchlung mit dem Rerimentstab hatten, Rs lio^cn 
aber weder ucbur don Transport noch ucber die "ahrnahnun von Ürschiossunren zu- 
Vorlaessico Angaben und Jussagen vor, Kaum wuerde auch von deutscher Scite fuor 
cine dorartico Tiasscnexektion cin Platz wie der Fundort der Gracber zus-cvaohlt 
worden soin, Der Platz war wogen seiner Lage zwischen Hauptstrasse und 260717 nts. 
auarticr fucr solche lassontaton voollig unzceimct. ie horrschto, vic borc«its 
erwachnt, oin schr lcbhafter Vorkchr nicht nur auf ter in der N^che vorboifuch- 
rondon Strassen, sondern auch unnittelhar ^n Jon ür--Sorn vorbei auf don Zufahrts 
wege zun Regincntsstabsquartior,. Es haette Also such von unbctoilicten Soldaten 
die Tat beobachtot werden koonnon, uch fuer lie Jusfuchrunz Jor Tat war die ro= 
wachlte Truppenrattunz denkbar unruenstig. Eine technische Truppe, vie cs das 
Hcorcsnachrichtonro-incnt var, ist an wenirstens fuer cine solche aufgabe rocicnei 
Dio Zou'cn Eichhorn und Oborhaeuser haben zwar erst an 20. Septunber 1911 ihre 
Quarticr in dor Nache dos Tatortosbezoren, Sic koennen aher erst von liesen 
Zeitpunkt ab oisenen "ahrnehmuneen bekunden,vwaehrend sich bcroits von Ende Juli 
ab zunacchst das Vorkommando und vom J‚urust ab dann der Ro"7iunentsstob sich in 
Schlocsschen befunden haben, Es ist jedoch ausreschlossen, dass in ^iosor Zeit“ 
spanne von etwa 6 “ochen die Tat musrefuchrt sein konnte, Dio veniren Leute, die 
ucbcrhaupt Zur Vorfu. run? standen waren nit nilitaerischon „ufraben vollauf bes 
lastet und konnten in dieser kurzen Zeit unmoorlich 11 ooo Gefanrene erschicssen 
und ausserden dio Leichen beseitigen, Nun sollen allerdin”s nach der Behauptung 
der anklage russische Krie-srofanrene bei der Boseitirung der Leichen rcholfen 
haben, Das ist nicht terriesen, Auch hier hat niemand von der Bevoclkerun? solche 
Gefancono eschen, iuf keinen Fall liessen sich die Spuren der Tat nicht 
Schnell verwischen und der Tatort so rasch unkemtlich machen, dass dic 
Oberhasuser und Dichhorn bei ihren h.. "Leen Fahrten nach dem Dnjepr-Schloess- 
chon verrlaochtige \nzeichen nicht bonerkt haetten, Die Bekunc?un; des nicr ro= 
hocrton Zeusen var unzulaenglich, Er hat nur aus Erzaehlunsın cines "orissen 
joncharin, der nicht mehr auffindbar ist, von solchen Erschiessunsen -chocrt, 
Ei^ene "ahrnehmunren hat dieser Zeuge nicht gemachte Er selbst hat keine Polon 
gesehen, Dics wurde ihm von Studenten gesagt, dass sie Polen eschen haotton, 


aber dic Anzahl wussten sio nicht und auch nicht, voe sie refansen chalten wurde 
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Eine nach joder Richtung hin so Auerftige Aussage ist wertlos, ehn dic Aussaren 
Her beiden als Zcu-on schoerten „crzte sind fuer eine Vorwortunz im Sinne der in- 
klage nicht sceimet, In Rahmen der von dem Gerichtshof zusclassenen Povciscr- 
nicht moczlich gewesen, cine rostloso Klaerung aller medizinischen 
Fwa^on, dio fuor dio Sachverstacndigen bei der von ihnen getroffenen Foststcllunc 
entscheidend rar, Die Verteidirmung hat daher auch davon Abstand genommen, oinon 
medizinischen Sachvorstaendicon zur Entlastung der Angeklagten zu stellen, ber 
cincs darf nicht ucborschcn worden, das von dor lloutschen Resicrun: veranlasste 
Gutachten ist vön ciner aus 12 Mitgliedern bestehenden Kon ission fuchrender Ver» 
trotor dor vorichtlichen tiodizin europaeisch-r (rievcssenulor -rstattot, waehrend 


das von dor åànklaze in Bozu: wen; Gutachten ausschlicsslich von russischen 


Sächverstacnliscn 25^ orobon worden {et Das orstcro Gutachten verdient d^hor den 
Vorzug, weil os von Sachverstaon icon stamt, die vocllir unpolitisch sind, Nun 
Professor ijorkbf?, boi seiner Vernchrun: von den in Protokoll 
ontnaltonon Gutachten abrerueckt, Er will schon "amals nach 
ihm obduziorten Leichen dio Angabe fuor unrichtir -chalten 
dassie Erschicssun-en in den Honaten Maerz und April 1940 sStattêcfunden 
haben. Dicso Aussare unterliort indessen erhchlichen Bedenken, Dor ^cupe hat 
keine cinlouchtende Erklacrun: dafuer — ben koennen, weshalb or boi cinor solchen 
Einstollun: voren dic Bassung cos Protokolls von 30, april 1943 nicht sofort 
Widerspruch erhob und desson Untorschrift nicht abgelehnt hat, weshalb er auch 
Spaster nicht „se 

VORSITZENDER: Horr Dr. Stammer, Si: sind sich natuorlich bemusst, dass Sio 
don Bericht Jicsor deutschen Kommission nicht als Bo Ae ancoboton habon, 305 
wic ich Sic vorstcho, haben Sio ausdruccklich davon abs;eschen, don Bericht der 
deutschen Xormission enzubicton, 

DR. ST.HER: Das ist cin Irrtun, Ich habe nicht Javon abzoschen, cs wurde 
nicht crlaubt, dass ich das "Toissbuch vorlese; es wurde abor erlaubt, dass ich 
don Bericht von 30, April 1943 vorlero. Ich konnte ihn nur nicht sofort vorleren, 

da er nur im "eissbuch war ın ich davon Abschriften machen lasson sollte., Diese 
Abschrifton vurdon Cofortict und ucberreicht, Ich habe auch aus “cn Protokoll 
in Einzelnen oini-c Vorhaltunren "emacht uni zwar mit der usdruccklichen Zu- 


Stimunz dos Gorichtos, 
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VORSITZENDER: Ich weiss}, dass Sio das getan haben, "onn Sio ihn anbieten 
wollen, so ist daroren kein "ldorspruch zu erhoben, Aber ich habe. Sio sichorlich 
so vorstandon, dass Sio nur die Teile als Beweisstueck anbioten wollten, die Sie 
dem Zourcn verlosen haben, Ich slaube, so ist es Ihnen auch gesagt worden, als 
Sic den von der inkia :ocbehosrde reladenen Zcurcn im Kreuzverhocor vornahmen, So 
habo ich Sio vorstandon, "onn Sie abor sagen, dass Sio es anders auf-ofasst haben 
und dass Sio don sanzen Bericht anbioten wollen, so wird lies von HE 
Sovcit or cs noch nicht cetan hat, erwogen werden. “ollon Sic sagen, das 
Gerichtshof borcits don ganzen Bericht als Boisstoock zurclasson hat? 

DR. ETAIMER: HerrPracsid ‚ont 

VORSITZENDER: Hórr Dr, Sta! 
Schlussfolcorunc c o8 auch nennen, 


Ist das richtig? Ich peche an, lass das kein lansos Dokumsnt 
^ 


H 


DR. STIHER; loin, Hc scsilent. Darf ich nochoinzal erklacren, Ich habe 
das Sitzunsspbotokoll noch nicht bekommen, solass ich nicht weiss, vas 
in dioson Protokoll Steht. Ich habe aber rolrendes in Erinncrunz und es wur! 
eben auch von Ginen Herrn Kollesen bestaetirt, Ich habe scinerzeit den 

Sorcnannten Bericht dor Kommission vorle-en duerfen un! habe aus 
nicht nur aus dor Schlusszusamienfassung, Sondern aus dem "anzen Bericht, nit 
Erlaubnis des !ohen Gerichtus, einzelne Vorha tungen -eraeht und hatte in “ussicht 
gestellt, nit Erlaubnis des G rich “ass ich noch das ccsonto Gutachten nach- 
reichen Coco, 

VORSITZENDER: Ich verstehe nicht, was Sic nit den ganzen Bericht oder nit 
dom Protokoll meinen? 

DP, STAHER: Herr Pracsidont, wenn ich noch cinmal SchilCorn darf, 

ES war cin ziemlich unfan-reichas Protokoll, in den also das Errscbnis dor 
Unteruehngen -oschldart ware 2S war in ihn dor ganze Sachverhalt onthalten und 
dieses Protokoll schloss nit cinom remeinsmen Gutachten, Also cs setzt sich 
ausamıon avs Tatbestand und Grucnde, Es enthaßlt zunacchst cinc sohr umfenpreiche 

Sach'arstollun£, in den die oinzclnen Tatsachen reschilicrt Sind, dio olf Sach- 
verstaendige dort in Aurenschein cenonmen haben, dass sio da an Ort vn. 3tolle 
die russische Bevoolkerunz verhocrt haben, vie dio Grabstollo beschaff. v. av, 


dass eine Loichonschau einsenonmuen war. Alle diese Dinre hatte ich, mit E l2ubnis 
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des Gerichtes, vorgehaltene 


EN 


Herr Pracsident, darf ich mir noch eine Pemcrkun:^ gestatten? 
Horr Praosi2ont, Jar? ich zur tatsaschlichen „ufklaerunz, mir noch cine Bemerk- 
ung gestatten? :ch crinnere mich des Vorpanfes dosworen so genau; Herr Fracsi=- 


dent regten zunacchst an, fragten, ob ich cine Abschrift dos Protokclis hactte 


ee Ai 


und da sagte ich, nein, ich habe hier mır das “eissbuch, und dann wırde cs dom 


Z uron vorsclecrt und dann habo ich vorreschlaren don anddren Zcuvon 
„Ms : 2 z ovs 


zunohron, damit ich von den Protokoli sofort o:no Anschrift ferti on 


dann meinte Cor Horr Pracsidont, das sollto nicht -zohc! 2n, ich solltc das Buch 


Wiodor zuruockachmon und dann hinterher Jio ibsehrist ci nreichen, 


VORSITZENDER: Der Gerichtshof vir. in lor Nelerschiift nachsohon, un penau 


festzustellen, va 
DR, STLHuSR: "io gesart, das tckoll seoltbst hare ich noch nicht ;csehen, 


"Tenn čas nicht so zufrenormen ist, d.u isb das Protokoli oben nicht vollstaonöip, 


Aborich crinners mich ranz zcnav, dass es sich so abrespiclt nat, 


Fohren Sie bitte fort, 
y ve A cn ez La AT tinhon Nado 
ussason des Zeusen ume3io-t erh>blichen Boc 


kat koinc cinleuchtendo Ürkiaerur>  dofuor ab "eben Xoc zeny 


T ^ E së enk de? A Ee en € H ^ 
colchon Einsto!lunt ‚een die F?ssuuc des Przctoko?is mn 30, 


"ilersenrich eraoben i 


1 


Durch rap Wklacrunm kann das Aeutech: Guiíccht.: sonit nicht an seiner 


D - - D ” EW - n ~} 
Bodeuvur:; vorlicron vné ertivasftet werden, mxĘial di.usorisen olf Sachvor- 
© N 


stacnlisen offonb-r die in liesen Gutachten enthait:nen Fostsicllun-cn rcbillirt 


heben. Poi diser Sachlare wird os nicht erforder]:ch sein, lic wende in oin- 
zolnon klar zu loron, dio fucr die F’>htirkeit do in deutschen ""oissbuchas 
enthaltenen Gutachteny von 30. pril 1913, sprehen, Dor von den russischen Sach- 
orstaondizonn fest-ostellte Zeitpunkt, fuer Ze E,schicssunc = Herbst 1911 - 
ist willkuerlich bostirmt und kann ouf keinen Fall richtige sein, weil lie Leichen 
"interbokleidung trugen, wie op Zeure Markow bei dor von ihm obiuzicrten Leiche 


fostzestellt hat, Die Tatsache, dass in ten Gracborn Pistolon- unition deutschen 


, 
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„Fabrikats iofuncon wurde, lacsst nicht den Schluss zu, dass dio Erschiossung 
durch Doutsche ausscfuchrt soin muss, In den deutschen "eissbuch ist beroits da- 
rauf hin;ewiesen, dass die deutsche Fabrik, die diese Munition hörstellt, in 
grossen Unfanze nach zahlreichen anderen Laendern, vornehmlich nach den Osten 
roliofort hat, 
übschlicssend ist zu saren, iufrabo dieses Prozesses ist, lediglich fostzu- 
stellen, ob lie 11, ooo polnischen Offiziere erschossen worden sind, crst 
der Eroborunr von Smolensk durch die Deutschen, ob die Tat durch Doutscho beranser 
worden sein kann, Dieser Beweis ist Je~ ànklagebchocrdo nicht clunzen, Damit 
scheidet diese Boschuldigung aus der Anklare us, 
zten Ausfuchrunsen, zu meinen 
Schlusswort, Ich nchne an, Jass ich nicht in ganzen 10 Minuten fertig werde und 
ich moechte nicht in noinen Schlusswort unterbrochen werden, Introder nuss ich 
ucber cin Uhr hinaussprochen, odor das Gericht macht jetzt cinc Pa wenn ich 
mir cine Anregung erlauben darf, 
RSITZEIDLR: "onn Sie in 10 Minuten fortis sein koonnon, Horr Dre Stahner, 
so rorcon vir noch weiter in Sitzung bleiben, bis Sie beenddt haben, 

DR. STAHER: In 10 Minuten werde ich nicht -anz f ortic worden und darauf 
noochto ich besonders 
brochen haten, 

VORSITZENDER: Wonn es Ihnen bequemer ist, und vir wollen tun vio Sio os 
wucnschen, so werden vir uns jetzt vortacon,. Es ist ein schr heisser Tar heute 
und wonn Sio es vorziehen, so werden wir uns jotzt vertazen, 

DR. STAHER: Ich moechte darum bitten jetzt Pause zu machen, 

Ich bin jetzt etwas anrerriffen durch dic Hitzc, 


VORSITZENDER: Gut, Herr Dr, S;ahner, 


( oraufhin sich das Gericht bis auf 1100 Uhr dos pleichen Tares vertart,) 
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Die Verhandlung beginnt un 14.00 Uhr. 5. Juli 1946. 
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fostisung dos dcutschen Solbstvortraucns im Innern genucsen‘ Lb» 


5. Juli-/.-LA-2 Braun 


wohrkrosoftoe zu wockon. Dass dicso dabei n | sogen dio Versailler 

kraftvoll auftreten mussten, vorstani sich von solbst 

sing Hitlor abor fron Los davon aus, dass D mit 
im Grundo kuituroll, wirtschaftlich unà auch politisch 
zusammengshoorto. Er glaubte, dass dio zunacchst gogon D_utschlar. 
mit dom \iosten im Grundo kulturcll, wirtschaftlich und auch poli- 
tisch zusammongchoerto. Er glaubte, dass dio zunacchst gozen 
Deutschland gerichtoto bolschouistischo Gefahr darnach auch dio 
vostlichon Lrondcr bcdroho. Deshalb meint: cr, nllnaohlich anuch 
doron Znorkonnung und Unterstuotzuns finden zu koonnen, wonn or 
den idcologischen Kampf gegen don Osten aufnachmo, 
Von dicscr Grundcinstolluns aus allcin ist soino 
litik His zum faxtisehon Zusammenbruch zu crilaorcn. 
houto auch als von vornchoroin vorfohlt mit Rocht vorurtoilón, sc 
ist doch nicht zu vorkXonnon, dass zunacchst manchcrlci in dor Ent 
widklung sichtbar fuo» ihro Richtiskcoit sprac! ic u crklac- 
ron, rio os Hitlor gelingen konnte, c 
Toil dor Doutschon 
Gocring glaubte fost, dass nur durch Hitler dio Rettung kommen 
konnts. Er orkannto in ihm den 
Massen zu bocinflusson und zu lonken verstand und 
Willenskraft sic! 

dass unter cincr dono 
Mann von gewiss "\ncmonisch-dcmnrosischc 
sotzen vormochtc. Deshalb schloss 

Gocring cin chrlich nur von Vaterland cbo orfuclltor 
Deutscher war, dachto or nicht d^ran, Hitler nur a "crkzoug fuc 


sonen Wicdoraufstiog boructzen zu wollen. Er nahm os violmo 


von vornhorcin auf sich, ihn ^1s den nlicin entschcidondon Flicrsc 


hauptmann und Pour-lo-gorito-Trao eger nicht, dom bis d^hin noch 
unbekannten ler don Trouci lciston, - Ginen Eid, dor fuors 
ganzo Leben gelten | und gogolten hat. 


Kampf, vio Gocring zusammen mit Hit 


auf verkannt worden konnto, dass ma 
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HUE MIRI 


5. Juli-|-LAi-Ó Braun H0392 
ihn boroits von Anfang an als Vorschwocrung zur Bogchung von Vor- 
brochon glaubt anklagen zu sollon. 

oin Ziol war zunaochst darauf zorichtct, Doutsehland nus don 
Fosscln dos Vortragas von Vorsaillos zu locson. Dic Wocimaror Ro- 
giorung hot zwar wiodorholt Vorsuchc untoraomnon, 
von don sio bosondors bolostondcn Bedingungen dicscs 

Hit scinon luonschcn n cincr Revision drang 
land jodoch nicht durch. 
tuf dom Yogo dor Verhandlung kam man nicht voitor. 
ht das Voolkcrrocht nur oin Instrument in dor Hand 

dor Vorsh^illor Sisger zu scin m Doutschlrnd üdoucrnd nicdorzuhe] 


ton? Galt nicht oben doch in "Zo Vort nun cinmal Macht vor Recht 


3 


und wordon dic Boutschon nicht orst dann ciu^s 


vm ul 


chmon, 


Lage durch- 
or die von 
ihro vool11 

go Verkennung bodouton. Tatsrochlich hi.on d sntuicklun5 noch 
1953 Hitler voll^uf zuna wch reeht zu zeben 
roichtc or mit scinon Mothocc as Viclfacho von den, 
willig gegeben e dic Woi igiorun; en dp Macht zu orhalton 
vormocht hactto. 

"us der Borcitschaft dos Jwuslandss, nicht nur mit Hitlcr VQ; 
tr^ogo zu schliosson ) dns Flottonnbkommoen 1955 und das luon- 
chnor brommen im Scptember 1938 - , sondern auch ^n don Roichsp 
toitnzen bis zulotzt toilzunchmen, konnto das deutsche Volk nur 
ontnchmen, dass Hitler, gerads, um zu oinor Voolkorvorst^ondigzun; 

cv^ohlt hatto. 
auch dureh 


bis zum Horbst 1938. Haotto Zitlor sich dornach loyal 


chonor Abkommen 5ohalton, so h^ctto op vermutlich dor gogon ihn 


cton Stop-Politik dio .-rgumontc aus dor Hand genommen. Ba 


nicht nur dcr Brioden orhrlten sobliobon, sondcrn Hitler 


Trucehto scinor bis dahin ontfnltcton, von llon 





(um) 


tcn ancrkannten Ihnen und Aussonpolitik in Ruhc ernten kocnnon. 


5. Julií-.-L^.4 Braun 


Im Grundo stroitot man sich houtc doch cigontlich nur dorum, 


ob dio scithorigc Entwicklung mit ihren katastrophalen Tolcon ihm 


alloin zur La st zu logon oder or fuor dio mitvorantwortlich zu 
machen ist. -ngokl^o5t wordon nllo Doutschon, dio Hitler irsöondvwanr 
und irgondwio Gofol;schnft golcistet haben. Donn, so snson 
Klacger, vor nllom diojenigon, dio ihm von vornhorcin nichts Gutc 
zusotrnut und soinor Rogicrung von Boginn An boroits 

abscsprochen haben: "Das war j a vor^usz 


ir ;sendrmann und irsendiie 


mitschuldi:. 


konstruiort, dio jodon Glwmbon zu 
an dio Freiheit, sondern such ^n 
vorstcondlich h^t auch Hitler sclbs 
Oft gemus hat or anfangs vorkuondo 
beer vorlanózo, sondcrn, Anss cr don Ros 
„ufbru widmen mocch 
^PLO ^us ka men ihm nur vorvorfon 
ocPronzto, als or an ihro Erroichbarkoit 
31 nicht 
man unter solchen Mitteln nur» solcho, 
üucborhzupbt vorzic 
nicht schon und | iner nouon I csuns nich zu suchon brauchen. 
nur nicht ^usnrtoto, 
„usnrtuns bozann, ka 
n Folcon, 
mit scincr Politi't t^ts^oocbhlich sek, Sicher hat or die 
sechlochton Folzon nicht vornus: 
als scino Schuld Anschon mucsson, 
sondern nur zu immer arocssoron 
fuchron © Vioviol von € ( chuls nber knnn und 


^uch scinon Gofolsslouton 





em ss DA ms fi Braun 


Hn. 


Wer nicht "itlcors 


S 


Als illozitim nblohnts, 


Hitlors politischo 


sn 


crund fuor soino Mas 


zum Vorbrochon wırdc. 


roin dcutschen Rechts 


dom Andorer Voclkar odor 


m 


B, an dor Erhrltung 


CUI 
cinzelncr 
Ihro Vorlotzung bot 


auch nio veranlasst, bci 
Umszokchrt sahon dio Deuts 


7 


da 


30 ZU NGOo 


m] 


gobrochen wer, 
cefuchl 
Stanten 


tun, 


ton vormiodon wurden. 


kommendon Bofohic 


vcil nussichtslos 


nuch noch als Verletzun 


baros Unrccht. Vormcorfo 


daher nur orhobon worden, 
V Ra. 
H^1 


pflicht fostscstollt vor 


Dio Xonsoquonzon snlehcr 


sep nicht 
rrocht bcruh 


onkton Souvoracnit 


Seh 


in lobonso 


E 


C inc m 


inzclno 


"ch Sen 


doren Vocl'*:crn odor der ] 


sondern sog 


"othodon und 


hat 


ahmon 
Dabei 


ompfindons 


n Doutschon cinzer 


daher bis 


gchocrizgon 


Bir 
dcr 


unnitt 


oroortort ec 


^18 unabh^ongci: 
Bucrger ci: 
ionschhoit 


^r vorpflichtot ; 


ll IM 


92 — 0042 


damnit ihn sclbst von vornhoroi 


atto cs sonr schwor, zu or!ionnon, wo 


aufhocrt^?, oinon Roohtforti- 


abzuscobon, un? doarn^eh dio Politik 


vorliof von Standpunkt 


sicher vosontlich anders ^ls von 


ser dor $onsehhoit. Donn lotztcoro waron 


sun; und dor in 


= 


Yen 


Zei 


apu: ten Grundrechte 


wm intcrossiort. 


+ 1r 1 s a en 
Zum holtikrios 


dor doutschon Rosz 


chon sich, nich ^or arios cinma^l nus- 


K lon 


dio doutsehon Intorcssc 


Y^ 


Anderer insbosondoro dor 


^ 
A 


jeder von ihnen zl^ubto nun scomus zu 


Arfusr sorsto, (rss unnootizo Haor: 


von hooehstcr Acutscher Stollc 


lcnnon, nicht nur voclliz sinn- 


arm bittoron Endo 


dcr doutschon 


Lo fT str 


wcegon unterblicbener “uflchnung koonnen 


won Bruch formnlor Loz^lit^ot ohne 


olbrr prrktische Wirkung nur um dos Prir 


tung s Roch 


oinor Rovoiutionacrs, ^1 


lon koonnto, 


affa 
Weg A 2 207 (ei 


don koonnon. Donn das bis 


ge 


ito vor allom auf dom Crunfsntz dor unoin. 


^ot der Stanton. Koin Start war boroit 


don Urtcilsspruch 


Nohrhoi’ 


vorbuorscorton Goricht. nun Sollt, 


nos n souvoraonon Stnnatos don ^ne 


sezenucber nicht nur borochti; 


Gowoson en lc 2n lon 
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HI 
3. Juli-\-bLi=6 Broun H0392 — 0043 
Nachtapparnt scinos cizcnon Stnntos zu crhobon, weil diosor Mon- 
schen = und lionschhoitsrochto vorlotzto? Eine dorgrtizo Zumtuns, 
mit ruccikwirkondor Kraft gostollt, richtet sich selbst, Sio vuor- 
de’dAis Lutonomio dos Individuums noch uobor dio stantlichs Sou- 
vor^onitaot stellen. Damit vuordo nicht nur dico Äpnft dos Si 
'monschon unendlich uoborschaotzt, son'?corn dios mucssto zur Zcr- 
rcissun; nuch dor lotzton Bando ucborliofortor Ordnunc, zur 
„napchico fuohron. Goscnucbor solchor Donkwoiso stellt Gocring 
erndozu don bowusston Gegsenprl dor. Wio andoro in don prior zog: 
um don Krieg als solchen zu bekrompfen, so rmrdo or zum Rovolutik 
nacr, um dos Idonl dc | wicdor zur Ehre zu bringen. So hat 
or an der Scito dos cinmal orw^ohlton Fuchrors ausschrlten, nuch 
als cr dosson Vo aon dnonzs inzobuosst hattc, j^, ^1s or vor 
Hitlor sogrr zum Todo vorurtoilt worden war. Er blicb Tonnnch un? 
bis houto trou, incom ci itlor inmor wiodopr vor sich solbst ont 
schuldisto. Das m^; violon unvorst^ondliceh 
r^ncho i^rin mehr oin 
Gocrin- 
cschilcort 


den. Deran ist wohl imn no i h ei Ge Er DX Ss d n nbrronl van hoh: 


Intellesenz, 3 m Inndeln doch stots weniscr von Vornunfts- 


oerrnogungen loiton lasson, ^1s voh don Gefuchion scinos heiss 
Horzons. Bin solcher lonsch rousso sich notwendig vorzuo;lich 
subjektiv. Er bozrcift i Ünucl Yl dio Andoren Monsohon ni 
nur kuchl=-snchlich ^is fc | Grooss ^cnon os zu rochnon 
silt. Violmohpr orlobt or vor ^1lom, vio sio ^uf Ihn wirken 
scino Zustimmungen odor —.blcohnun; hornusfordorn, 

schliosslich scin porsocnlichos Ror.sicren wf 

Grond lase 8 Gosamturtciis macht. 

Debei sto vio n lon Erilrcruncon dos Gonor^loborst^ 
richtors Dr. Lohmann horvorzoht, sich doeh immor bemucht, gzorochi 
zu bloibon und bosinnlichon "rinosunson Gohoocr zu schonkon, Stot: 
hicolt or sich froi von doktrinncror Voroincononmonhoit, Tr sucht: 
soldrtisch-srchlich doa in Einzöolfnr11 Richtisc zu troffon. 


gsorichtshorrlichen Entschoidun,on, vic nuch scino n. von 
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(UE 


nornl Bolonschntz bozcugto sozi^lo Einstcliu 5, zciccn scin orn- 


5. Jul le es AA um Broun 


stos sittlichos Vornntrortungsberusstsoin. Scin Vorh^lton Segcen- 
uobor alloen Coen dio Rrauonchro zcrichtcten Straftnton sind cin 
Bovcis scincr Rittorlichkoit. bor massaobond ist daboi fuor ihn 
nicht irgendein Dorma, sondern soin spont^nos Gefuchlsurtcil, nic 
son'"crn das Lobon. lus ihn orst covinnt cr soino 

Loop und dic ihn bostimmenden Vorto. 

Deshalb bodocutcto fuor ihn dcr Fuchror unà scin diosci 
loistotor Troucid nllcs und machto don Inha 
Botsch^ftor Hondorson hatto Gocring schon 
uobor ihn stricb£ 

"Er wir dor vollkommono 

grocsscro Tpcuo und Erscbonhei 

Lr wor ^norkanntormasson dio zwoito Nacht ins 


li 


hatto mir immer zu verstchen itlors nntucrlichc 


sind oft 


sprr.cochen, 


odor dor 


to: -.11os hntto H or getan, allos Vortr^uon v^» Vortr^uon zu 


D 


ler, joco ZntschciCun:; war Hitlors, und or solbst war nichts." 

Dicsos Urtoil 
Trouo vurcc 

het 

Aic Rcuc, dio manche 
Er bkoibt damit trou 
scin Chnrnrkterbild. 

In cinor Zcit, 
foston Grundinsen dos Lobons sucht, 
solcher Trouo nicht vorkonnt vwerdon. 

VORSITZENDER: Darf ich Horrn Dr. Scil bitton? 
Dr. Scidl, ic^ hooro o habon Ihrc Rolo nicht uobopsotzt bokon- 
men. Stimrt dns? 

DR. SEIDL(Vortoidiger fuor den \nsoklarten Rudoif E: 


ich habc scatorn boroits dom Horrn Gonor^lsotro- 
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Jul e es La es D Otto H0392 — 0045 


Gruondo mitzotoilt, dic os unmoczlich machten, Anss dio 


| Ucbersotzorn don Toxt inrcutscher Sprrc 
bon unc os o l sosnnt, dass der douti Toxt schon oino 
crosso Erleichterunr w^oro, un dic Von Sun 80 ut nls 
lich unc so schncll 
VORSITZENDER: D-s 
klarsolost, d^ss os rocht unprnktisch fuor Ans 


„bschrift dor Rede vor sich 


halten wollen, d^nn wordon wi 


ton, donn os ist schr vicl scwicriscr und viol vonicor 


wonn. koi! orsotzun; vorlic:st. 
Frank vornnlas 


horscstollt 


VORSITZENDER: Schr schocn. Fahren Sio fort. 
ERGINN DER VERTEIDICUNGSRENE FUER DEN AN 


RUDOLF 


DURCH TR. 


j^ohrisom 
im Vortr^uon 


EES 


CREER LI 3 EE $ EA 
von mori. ZE - ME "op unctor ^r 


t bereits nnzodoutct, vio 
14 Punkto, 
chti; ist. Wir haben nicht var, dom 5 
vurdo Ihnen doch schon vorhor -cs^5zt und viclo Dok 
chnt worden im Bozus nuf diosen Coronst^nd 
L: Horr Prnosident, ich benbsichtise nicht zu dor Fr 


zu nohmon, ob dor Vortrnz scrccht ist odor nicht. 





(UE 


9. Juli-.-L.-9 Otto 
Es handelt sich bci wir um folscendos: 
NIC Ge 
stellt insboson^zro, sowoit der Inka Gcpunkt 1) in Fraco konnt. 
Meino en ziclon uf folsendes nb; 
1.) Ist dor Vors^illor Vortrag rochts moltis zustand Sokonnen? 
2.) Hot e e 
VORSITZENDER: Horr Dr. Soidl, ich h-bo nur von der Inrorcchti> 
koit dos Vors illor Vortrnsos Sespprochon; naber os ist noch visi um 
crhöoblichsr zu frasen, ob dor Vors^illcr Vortrag cin loz^los Doku- 
nont ist oder nicht. Vir habon nicht dic .bsiockht kicr cinor solcho 
Drrlorunsz, 4% dor Vortrag toin lozalos Dokunont ist, zuzuhocron. 
Es zibt noch viele .nzoloconhciton, dic C / i Klienten vwichti 
sind und dio Sio noeh vor uns c orn muosston. Jodonfalls ist 
dics nicht Gino von ncnon. 
DR. SEIDL: 1 erncsidon ich knı 28 Uoricht nicht im Un- 
Anrucbör lassen, Arss dor Vorsrillcr Vertrrg und dio von 


1 


cer ursacchlicho Zusrmm 


Paigo dor Wirkuns 
Bost^ndtoil mainos zer Vortr--cs 
RSITZENDER: Horr Dr. Soido 
Goricht Ihr Darlocung nicht zuhooron wird, 
tr^- nicht 1l0o5-1 wair odor, dass Acr Vortr^^ ircondvic unzorocht 
woson sol. .ir h^bon nicht dio .bsicht Sic d^rucbopr zu hocoron. 
SEIDL: Dann muss ich dio Stollunzn-hno "cs Gorichtos dahin 
os mir nicht scstnttot soin soll ucbor 3 
COS Zu rochen und insboson^.ro 
srmmonhnns, 
Sozinlistischon Parto nit do litehtuoborn^no durch ALdo1f Hite 
lor und durch 
VORSITZZNDZR: Der Vorsailler Vor .5 ist n^tuorlich 
rischo Tatsache und das Gericht kann Sic ht daran hln^orn 
als cinc historische Tatsıcho Bozu5 zu nchmen; abor im Bozus 


"1o UInsorochtirkcit ‚op Logalitact, dos von Doutschlnai mituntop- 
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Juli-.-L.-10 Otto 
Zzcichnoto ortrazs, worden wir Sio nicht onhocron,. D^ 


Rode nicht uns vorsölest habon, wissen wir nicht 


UI 


H0392 — 0047 


Sio Ihro 


vordon; sbor diosom „rgument vorlon wir nicht zuhocron. 


DR. STZIDL h besinno dann ^uf Soito 6 dos douts 


kriptos mit dom 


So bos“nn dor Fpicdonsaái 


1 


Vcrs^illos schon im „ugerblick di ntorzcichnunz. Im 


Nationnisozinlistischen .rboitorpa^rtoi Adolf Hitlo 


Kampf sogen dns Vorsriller Priodonsdikt^t und soin 


- 


d 


alle andoren Tordorunsen voit ucborrngend 
war dor Leite 
Portoi ^usrichtotc und 
eussonpolitischen 


a a 2E AA? rv s id 
crstcn iitkaom,;io 


chon il2unse 


ktates von 
Programm 
rs 


C 


o Hitler war ouch Rudolf Hess Fronti^onmpfor im or- 


sten Yoltkrios. ls Freiwilliger boi .usbrueh dos Xpic 
Vermindung in Ruma 


Vormund 


gos cingos 


cnicn bis 


nz woitoro 


crortruppo. Nach don offer stand nahm or noch 


schicdcnon Freikorpskacmpi 
Abschluss dos Vors^il Sricodonsvertrasces orkonnon 
Mrechtick 
"op lntorosson gewollt 
Denn, vio nicht "nd 


Ee, LI ERS "T E 
bodinzunzon von Vorsnj 


á e hn es e 
isbosondüdcro 


tionen ^uf cio ^n sich hon stark iid )icQlonseh^ft 


deutsche Volkswirtschaft e = =- 


VORSITZENDER: Es ist violloicht schwicris fuor Sic, 


hror Rode ruszuschnlton ucbor dio Themen, 
habo. ber Sic muosson doch versuchen di 
wonn Sto fortfohron auf dioso Dingo hinzuwcisc 


erwachnt habc, nacmlich ruf dio Goroohti; 


Vorsnillor Vortrasos ‚ann vnsro Ans Goricht zczmun; 
A 3095 


5oZogzono 


aio Toti 


ich hin- 


donr 





ITT 


^bzustoppon und zu den anderen Inockingten ucberzuschen. 


Julie säll Otto 


DR. SEIDL: Horr Prnosideont, vas ich jetzt behandelt habo, ist 
nicht Gozenstand cinor Frago dor Gerechtiskeit und Losalitnaot, 
sondern ist cino Frago dor Tolzen und bozicht sich "uf Untorsu- 
chung dos ursh^ochlichon Zusnmmenhangs. 
in wochoninrngen Bowcoisfuchrvr son Arz 
dor n^tionalsozialistischon Partei zust^ndc 
Z^nl ihrer Mandate comporscschnellt ist 

VORSITZENDER: Dr. Scidl, 
ankilago borochti;t ist zu pruofon. -bor wor^uf 

sind .rgumonto, dass 5ovisso Punkto im Vorsn 
corocht scion und d^ ir cumont, Ans das Goricht nicht 

geben, ns ist oin -rzumon! 
Ae SZIDL: 

VORSITZENDER: Ich habo rosas dass os oin !rmunon e Das 

worden wir nicht hoc e Wonn Sio ‚nicht vorstchc vns ich moino, 


ider bitten mit Ihrer Roloc ^ufzubooror 


Solbstvorstoondlich ist cs cin L.rzumont --- 
VORSITZENDER: Ich habo gosset, d^ss os cin niment ist, 
worlen wir nicht kooren. ienr Sic Leht vorstolon, w^s Ich 
denn rucss wir Sio lcidor bitton mit Ihror Fooo nufzuhoorcn. 
stechen 
vorzunchnen 


iodcr 


Slich, Lopp *rnosidont, minor Vartr ` Joftzusctzon, 


io, 5^nzon folgenlen Lusfuchrun;:o n mi gon boschaof- 


zur .achtuo 


sontlicho Loitzccanxo soinor z^nzon Tartickoit darin bostane 


hat, innorh^ib dor Prrtei und innorh^Jb dos deutschen Volta: 


Anfuor cirzusotzon, cino Revision dos Vors^illor Vertraros 
non untragbarston Bostimuunzon 


manzon nrtion^lsoz: 





gt. TT IT 


haunt 

VORSITZENDER: Wonn Sic sich darsuf boschraonkon Tatsnchon 
ucbor Con Angoklagton Hoss sufzufuchron, dann haben wir koine 
Binvnonde, abor wonn Sic irgumonto machon, dass dor Vorsnillor 
Vortro- ungerocht oder illognl sci, wird Sio das Goricht Anrucbor 
nicht hooron. 

DR. SEIDL: Ich wordo fortfahren und ich bitto don Herron 
Prrosidenton, nachdom mir dic Grenze nicht conu bowusst ist, 


mich d^nn unterbrochen zu wollon, wenn ich wiodop» oipon Eo ^o 


erocrtern sollte, dcr nach Ansicht dos Corichtos 


Cio Gorochtigieit dos Versaill ior Vortrr-os und - 


VORSITZENDER: Dr. Soidl, Sio w on ri Schrnon- 
kuncen, dic vom Goricht schon vor nohrcoron Wochon niet scolost 
waren, bozuozlich d Fraze dor Gorochti-ckoit oder Ursorochtirkeit 
dos Versailler Vertrascos 2lo Dokumente sin! zurmkck-^owicson wor- 
den nufzrund der Tatsache dass 3 83 Ei dio Gepchtirkzcit nder 
Uncercehtizkoit dos Vortrocos bozogen h^bon unà dar mucssen Sio 
ganz conau scmwusst habon. 

SEIDL: Dann bitto ich Ans Gericht mir zu ın 
ist L.usfuchrun;cn d^rucbor zu m^chon, e 
sch^ftlichon Vorf^llsorschoinun-o insbesantsre dic grosso Lrboits 
losigkoit, bodinst waron durch dio t'oparationsvrscehrifton.dos 
ges und dio Yoigorunz dor Siosrmnochto von 1919 
politik ontsprochondü nozunenörn. 
koennen solbstvorstoondio3 dnrucha 
in Deutschland botriff, on sind j^ 
von Tats^chon. 
DR. SEIDL: bocinno dann noehmols ay Soito 8: 
wiocdor zgruondct vurdo + 
ITZENDER: Das Goricht ist Qdurchau vortr^out mit dics 
von .rzumonton, Dr. Soidcl. Vir worden d$scs ..r^umont nicht 
acht lasson; vir visson nllos ucbopr das rgumont. Wir wollen 
nicht hooron, woil vir os fuor ganz und ^r unwichtig harton, 
Koennon Sic nicht zu ^ndoron .bsnctzon v bor: schen, Nic vosontiioh 
sinc fucr lio Vortoidlisuns dos -nscllazen I loss? Ich acte schon 
os xibt violo Dingo, dio durch dic nich bowioscn und durch dio 


Vortoi‘ i15un5 | bonntwortot sind unà daru bor mocechton wir Sic zorno 





HIT 


5.Juli-A-NK-1-Bamberger 

DR.SEIDL: Ich beginne dann auf Seite 10 mit dem 2. Absatz: 

Wenn daher in den Reichstagswahlen vom 14.Septenber 1930 die 
Nationalsozialistische Partei einen grossen Wahlsieg errungen 
hat, und mit nicht weniger als 107 Abgeoräneten in den neucn Reic) 
tag eingezogen ist, dann ist das nicht zuletzt eine Folge der da- 
maligen Wirtschaftskrise, der grossen Arbeitslosigkeit und damit 
mittelbar auch der jeder wirtschaftlichen Vernunft widersprechen- 
den Regelung der Leparationen durch den Versailler Vertrag und 
der Weigerung der Siegerstaaten, trotz eindringlichster Warnungen 
in eine Neuregleung einzuwilligen. Es ist zwar richtig, --- 

VORSITZENDER: (unterbrechend) Herr Dr.Seidl, Sie wissen, das 
ist wieder eine argumentative Feststellung, dass der Vertrag von 
Versailles unrichtig war, und dass die Siegermächte nicht erkannt 
haben die gerechtfertigten Fo..erungen Deutschlands «der so ctwas 
ähnliches, Wenn Sie nicht in der Lege sein sollten, Ihre Rede 


gemäss meiner Verfügung zu gestalten, dann würden mr oio bitten, 


müssen, die ganze Rede neu zu fassen. 

DR. SEIDL: Ich gehe dann über zu Seite 11, 2,Abatz.- 
Nein, ich gche über auf Seite 12. 

Als das deutsche Volk in Erfüllung des Friedasvertrages 
Versailles abgorüstot hatte, konnte os mit Recht erwarten, dass 
auch die Sicgernüchte entsprechend ihrer .... 

Ich möchte nun, Herr Präsident, «s 4 5 A 

VORSITZENDER: (unterbrechend) Einen Augenbick, Dr.Sceiäl, 
Dr.Sciäl, da Sie anscheinend nicht in der Lag :.»^. Ihre Rede so 
umzugestalten, um sie mit der Verfügung dis scxlcuts in Einklang 
Zu bringen, will das Gericht Sie Jetzt nich weiter anhören, Wir 
werden dann den Fall dus näch nm Angeklagen hören. Sie haben 
dann eine Gelegenheit, Ihre Rode umzugostdten, und sie der Über 
setzungsabteilung vorzulegen, ehe Sio siehalten; und ich möcate 
erklären, dass dies der Grund ist, warumdas Gericht nicht vor hev. 
Sie darüber zu hören, Die Sachensind unesentlich für die Streit- 
frage, die das Gericht erledigen muss. Wenn sie überhaupt wichtig 


wären bezüglich der Vorwürfe, die in er Anklageschrift gegen den 
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Angeklagten vorgebrooht werden, würde es sie natürlich hören, abei 
aufgrund der wohlüberlegten Ansicht des Gerichts sind sie in kein 
Weise wichtig, bezüglich der Vorwürfe, worüber die Angeklagten hic 
verhandelt werden, und deshalb gedenkt das Geiicht nicht, sie zu 
hören, Die Gerechtigkeit des Versailler Vertrages hat nichts wit 
dem zu tun, ob der von Deutschland angestiftete Krieg aggressiv 
war oder nicht, und hat nichts zu tun mit den Kriegsverbrechen, 
mit tenen die Angeklagten belastet sind, unà deswegen sind diese 
Dinga unerheblich, und deshalb wollen wir sio auch nicht hören, 


Nux, nachdem Sie nicht in der lage sind, wie Sie sagen, Ihre 


Rede Usus stalten, wird Ihnen Gelegenheit gegeben, Sie privat 


umzugestalten, und dann wollen Sic sie zur Übersetzung vorlegen 
und danı können Sie sie vortragen. 
Und nun werden wir zum Fall gegen den Angeklagten Ribbentrop über- 
gehen. 
Herr Dr.brn, sind Sie jetzt in der Lage, anzufangen? 

DR, DOP Herr Präsident, i:: habe eben veranlasst, dass die 
Übersetzunen heruntergeholt werden. Vielleicht darf ich beginnen 
bis wir sithier haben? 


können fortfahren. Wir können zu 


SREDE FÜR DEN ANGEKLAGTEN 
BBENIROP 
DURCH DR.MARTT HORN: 
Her Präsident! Meine Herren Richter! 
"Alle grossen rschütterungen der Geschichte er Welt, und beson- 
ders im moderne Europa, sind zu gleicher foit Kriege und Revolu- 
tionen gewesen. 
In einer derartien Erschütterung stehen wir mitten drin. Sic ist 
noch keineswegs ygeschlossen., Einzelne Torgänge aus ihr heraus zu- 
greifen, um sie ener rechtlichen Würdigkung zu unterziehen, ist 
nicht nur fast wuöglich, sondern birgt die Gefahr verfrühten Ur- 
teils in sich, Täwchen wir uns nicht; wir uteilen hier nicht über 


eine lokale Krisis, deren Ursachen auf einen bestimmten Teil Euro- 
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pas beschränkt sind. Wir missen uns ein Urteil bilden iiber eine 
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Katastrophe, die andie tiefsten Wurzeln unserer Zivilisation rührt 
Die Anklage hat einen strengen Masstab an die Beurteilung stast- 
licher und zwischenstaatlicher Vorgänge gelegt. Deutschland hat 


alles Interesse an der Entwicklung der Idee des Rechtes, wenn sie 
durch nilgmceine Anwendung eine Besserung der internationalen Moral 
herbeiführt, Dieses Gericht hat die hohe Aufgabe, nicht nur über 
bestimmte Angeklagte zu entscheiden, und äie Ursachen dor gegenwär- 


tigen Katastrophe aufzudecken, sondern es wird zugleich Normen scha; 
fen, die allgemein verbindlich warden sollen. Es darf kein Recht 


geschaffen werden, das nur auf den Schwachen Anwendung findet. Es 


würde sonst der Gefahr Vorschub geleistet, dass wieder alle staat- 
o ? 


lichen Anstrengungen darauf abgestellt werden die Widerstan 
8 ? 


noch totaler und damit den Krieg noch unerbittlicher al 
& 


gestalten, über den hier geurteilt werden soll, 


Unter Zugrundelegung ü&éser Gedanken därf ich den Tribunal den 


von mir vertretenen Fall unterbreiten, 

Herr von Ribbentrop gilt als der Hauptverantwoltliche unter den 
Konspiratoren für die aussenpolitisch-diplomatishe Seite einer 
angeblichen Verschwörung, äie sich die Vorbercitang und Durchführung 
von Angriffskriegen zum Ziel EC tzt haben soll, Meine Aufgabe 


bestcht nun zunächst darin, an Hand des Beweisırgebnisses festzu- 


stellen, wann ein Aügriff-im Sinne des Völkerwchts vorliegt, und 
in welchen Fällen Angrifiskriege geführt wordm sind. 

Der Angriffskrieg erschöpft sich nicht inder von üen Herren 
amerikanischen und britischen Hauptanklagevetretern vorgeschlage- 
nen formaljuristischen Definition, sondern 1t vor allem reale 
Voraussetzungen, 

Nur die Kenntnis dieser Prämissen erlawt cine Stellungnahme 
die der Entscheidung des Gerichts als Grmälsge dienen kann, Ich 
Stelle daher die Erörterung der Pxblemat.k dos Angriffs und dos 
Angriffskrieges zurück, bis ich nach Daslegung der deutschen Aussen- 


politik und der Mitwirkung des Herrn von Ribbentrop an ihr dem 
LE TD 
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Gericht die Unterlagen zur Würdigung unterbreitet habe. 
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Da das Tribunal eine strafrechtliche Würdigung des Saohverhalts 


beabsichtigt, untersuche ich insbesondere, inwieweit Herr von Rib- 


bentrop hemménü oder fördernä an aussenpolitischen Entscheidungen 
während der Zeit seiner politischen Tätigkeit mitgewirkt hat, 

Herr von Ribbentrops erster Schritt in die Welt des Interessen- 
ausgleiches und damit des internationalen Kräftespieles war erfolg- 
reich getan, als cr im Jahre 1955 den Abschluss des Flotienverirage 
zwischen Deutschland und England zustande brachte, 

Die Begleitumstände, unter denen .diescer Vertrag zustande kam, 
sind ebenso aufschlussreich für die politischen Probleme jener Jah- 
re, wie sio bezeichnend sind für die Beurteilung Cer Person von 
Ribbentrops und seine weitere politische Entwicklung. Jieser Ver- 
trag - das ist eingeweihten Kreisen bekannt - kam zustande unter 
Ausschaltung der offiziellen deutschen Diplomatie. Der damalige 
deutsche Botschafter in London, von Hösch, und die Wlhelmstrasse 
standen diesem Projekt mit srösster Skepsis gegenühker. Beide, Hösch, 
und die Wilhelmstrasse, glaubten eirmal nicht daram, dass England 
zu einem derartigen Vertrag, der gegen die Bestimmingen des Teiles 
V des Versailler Vertrages, wie auth gegen seine b:sherige Einstel- 
lung auf den verschiedenen Abrüstungskonferenzen verstiess, geneigt 
sei, Sie glaubten ferner nicht aran, dass ei ırartiges 
wenige Wochen, nachdem der Rat àes Völkerbundes die Wiederherstel- 
lung der deutschen Wehrhoheit als Verstoss gegn deutsche Verpflich- 
tungen festgestellt hatte und England, Frankrédch urd Italien in 
Stresa zusammengetreten waren, um diesem deutscher Scaritt zu bës 
&egnen, zustande käme, Sie glaubten schon ga’ nicht daran, dass 
die Aushandlung eines in seine. zrundsützliden Bedeutung derartig 
weitreichenden Vertrages einem Aussinseiten, wie Herr von Ribbentro; 
gelingen würde. 

Die Folgen dieses Vertragsabschlusses veron ebenso einleuchtend, 
wie weittragend. Das Ansehen des aus der Partei hervorgegangenen 
Herrn von Ribbentrop bei Hitler stieg. Dis Verhältnis Herrn von 
Ribbentrop zur konservativen Diplomatie wurde dafür zunchmend diffi- 


ziler, à 1434 
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Man misstraute diesem Titularbots schafter, der es verstanden hatte 
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sich Hitlers Vertrauen zu erwerben, ohne dass man seine Tätigkeit 
vom Auswärtigen Amt aus kontrollieren konnte, 

Hitler begann seit dem Abschluss des Floticenvert vrages in Herrn 
von Ribbentrop den Mann zu sehen, der ihm bei Erreichung scincs = 
und man darf wohl sagen des deutschen Volkes - Liebliugs.unsch® 
c^ entscheidend behilflich sein könnte, nämlich dem Zustanächbrin- 
gen eines allgemeinen politischen Bündnisses mit Engla Die Nei 
gung zur Verwirklichung dieser Absichten entsprang 
wie idealen Beweggründen, 

Die realen lassen sich in der kurzen Betrachtung zumume: 


sen, dass ag lu unserer Nation und ganz Europs ist, da 


Deutschland und England nie imstande waren, sich gezeiseitig zu 
verstehen, trotz ernster Versuche beider Länder währad der letz- 
ten 50 Jahre, 

Die i&dcalen Beweggründe lagen in der unbestreitaren Vorliche 

manche bewährten innerstaatlichen Einrgh tungen 

Empire, 

Politis S > de envertrag die ovstewosentliche 
Durchb brechung der Politik von Versailles dar, di: von England unten 


s-hliesslichor Billigung Frar. oichs sahktioniev wurde. Damit 


war zugleich die erste praktisch brauchbare Rügungsbegrenzung 
nach vielen Jahren fru 

Mit all diesen Faktoren war zugleich eine Lgemein günstige 
politische Atmosphäre geschaffen worden, zb 
seine Auswirkungen dürften wohl auch der Gri 


dass nach dem Tode Hösch's Hitler Herrn wy Ribbentrop im folgen- 


den Jahr zum Botschafter am Hof von St. ames ermanrte, 


So überraschend schnell Herrn von Ribentrop der Abschluss des 


Flottenvertrages gelungen war, so wenig£rfolg hatte crmit einem 


allgemeinen Bünànisangebot an England, ar daran Herrn von Ribben 
trops Diplomatie oder die Grundverschidenheit der Interesscnlo 


schuld? Ze T7312 
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Wer die angelsaechsiche Psychologie kennt, 


ratsam ist, diese Mens 
überfallen. Mag man im ers 


manches 


chensofort mit 
ten Augenblick 


Gemeinsame mit den Engländern fests 


NANI 


S, dass es nicht 


weis 


Vorschlägen oder Anliegen z 


gerade von deutscher Seite 


4 


wird man 


SO 


bei näherem Umgang erkennen, dass tiefgchconde 


sind, Beide 


Ihr geis s Land wird von 


tiefer der Deutsche und der Engländer gehen, 


die Verschiedenheit ihre 


E 


tiefer der Engländer und der Fr: 


dringt, um so mehr Gemeinsames wird 


zwischen Engländern und Franzosen 


noch durch politische Intere 


D se 
M2 kl 


England hat im Laufe Ger neueren 


der Verbindung mit einer 


Inte 


Wien, 


Befrieäigung dieses 


Ziele früher bald in 


aunderts an gesucht und 


gebot auch zur Zeit 


trops tertätigkeit 


die grundsätz- englische 


auf dem Kontinent nicht festzulegen 


aus ie unter der Oberfläche des Ko 


1m 
AC 


nen, Dazu kam, doses massgcebliche Män 


Zu sehr in der Politik des 


hunderts dachten; und dieses Denk 


y, 
241 


an Fra stellt, 


reich abge 


Die Stimmen dorjenigen, die 


befürworteten, waren gering, ihr 


anterlegen,. Zu die 


sich für Herrn von Ribhentrop sus 


oinmi schungsaus jcenuse 


der Mächte aus dem 


von er Anklage die Frage 


ow 
Le 


verschiedenen 


s Glaubens und ihre 


:ose in die 


enverquickungen vertieft 


kontinentzlen 


Berlin 


kein Abgehen 


Einstellung, dass 


ntinents 


ausgehenden 16. 


einen 


olitisches Gewicht der Opvositi 
en Tatsachen kamen noch die 
Deut 
ergabeny» der damal 


spanischen Bürgorkrieg 


wurzeln in einem verschiedenen Boden. 


Flüssen gespeist. Je 


um so grösser wird sict 


n N s do en e ER mm | - 
es Geistes erweisen, Je 


Im + 32 e d e 
Natur des anderen ein- 


Re EEE M. en ~ on dÄ el € Ab n 
er iinaen, icse Gemeinsamkeiten 


sindewährend 


24 


Geschichte jederzeit 
Militärmacht 


inódpunkt der 


von Bezinn des 


und 


gefunden, 


von Herrn von Ribben- 


4 


von diescr Linie. Dezu kom 


Grossbritannien sich 


ar h 


wünschte. Man ech von der Themse 


schlumnernden Korliksatio- 


ner im Forei nochviel 


en Office 


und beginnenden 2o,.Jahr- 


war noch wie vo 


Anlehnung 


engeren Anschluss an Deutschland 


on 
Schwierigkeiten, dio 


n pw ^ 
schlands 


Beteiligung 


S 


in London zur Horcush 
tagte, 


wie 


Angeschnitten worden, 
113 
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v.Ribbentrop das deutsch-englische Verhältnis beiseinem Abgang als 
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Botschafter aus London amsah. Die Antwort gibt uns am besten die 
Urkunde TC 75, die Herrn v.Ribbentrops Ansichten über die damalige 
aussenpolitische Lage Deutschlands und über die zukünftigen Gestal- 
tungsmöglichkeiten der deutschn-englischen Beziehungen enthält, 

Herr v.Ribhentrop geht von der Voraussetzung aus, dass Deutschlan 


sich an den status quo in Mitteleuropa nicht binden wili. Er ist der 


Überzeugung, dass die Durchführung derartiger 2ussenpolitischer Ziel 
Deutschlondund England zwangsläufig "ingetronnte Lager führen wird", 
c e > e 

Für diesen Fall gibt zer den Rat, eine zunächst lose Bündniskon- 


stellation mit Mächten gleicher Interessenlage (Italien unà Japa 


E 
Å 


anzustreben. Durch diese Politik hofft er einerscits, England 
Gefahrenpunkten seines Empires zu binden, und die Möglichkeit 
ner Verständigung mit Deutschland doch noch offen zu lassen, 

Herr von Ribbentrop geht dann uf die österreichische unä die Su- 
detenfrage ein. Nach seiner damaligen Überzeugung 
einer Mödifizierung des st: quo in diesen beiden Frogen nicht sci- 
ne Zustimmung geben, aber durch die Macht der Verhältnisse gezwungen. 


ien können,eine Lösung diescr Fragen zu dulden, 


Eine Änderung des status quo im Osten wird dagegen durch die 


rührung vitaler französischer Interes: 


Deutschlonás in einer derartigen :inandersetzung machen. Dioso 


Auffassung hat Herr Ve Ribbentrop nicht nur im Jahre 1938, 

Urkunde niedergeschrieben wurde, vertreten, sondern entgegen den 
Behauptungen der Anklage auch vor und bei Ans ben zweiten Welt- 
krieges Hitler diese Gefahr warnend vor augen geführt, 

Aus diesem Dokument geht ebenfalis einwandfrei hervor, dass Herr 
veRibbentrop nicht, wie hier beh^uptet worden ist, Hitler die Eng- 
ländern als ein degeneriertes Volk hingestellt hat, sondern er sag 
in dieser Urkunde ganz klar, dass England ein harter und schorier 
Gesner bei Verfolgung der deutschen Interessen im mitteleuropäischen 


Raum werden würde. 


Diese Auffassung in RC 75 über Deutschlands damalige 2ussenr 
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tische Lage mässen sich offenbar mit Hitlers Ansichten soweit 
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deckt haben, dass im Zuge der Fritschkrise Herr v.Ribbentrop das 
Aussonministerium an Stelle des zurücktrotenden Herrn von Neurnt 
übernahm. 

Nach Herrn v.Ribbentrops Aussagen hat Hitler ihn bei Übernahne 
seines Amtos gebeten, ihn bei der Lösung von 4 Problänen zu 
stützen, Es handelte sich um die österreichische, die 


EN 


die Memol- sowie die Danzig- und Korridorfrace. Wie die 
nahme ergeben hat, war das keine geheimnisvolle Abrede, 
den beiden Staatsmännern getrofien wurde, 

Das Parteiprogramn enthält i: Punkt 3 dio Forder 
Ger Friedensverträge 3 91 Hi ' hat:;e in 
immer wieder auf die Notwenäigkeit der Erfüllung 


Ansprüche hingewiesen, ReXüsmarsch2ll Göring hat hier 


dieser E 


er im November 1937 c Notwendi;zeit Ger Lösung 


£ 
> 


m 


Halifax auseinandergesetzt und zusagt hat, dass 
Aussenpolitik scien. 


sischen Minister Bonnet hat liese Zi le offcn 
v. Ribbentrop lieh also hier seinen gundsätzlihenUntestützung 
len, dio bekannt waren, und ĉie sich darüber hinaus 


aus der damaligen Dynamik im mitteleuropäischen Rauräurch Ersin 


Wie weit Herrn v.Ribbentrop Hondälungsfreiheit oer Unfreihcit 
als Minister bei Lösung dieser Fr: gen ging, werde .ch im Zusamuen- 
hang pit meinen Ausführungen üb.. 
legte Teilnahme an der Verschwörung darlegen, Án 
nur soviel gesagt, dass, wie die Bevoisaufnzhne 
Entlassung des Herrn v.Ncurath auch ouf dem Gebtt.der Aussenpolitik 
die Vereinigung der entscheidende. Machtbefugnsse in der Hand 
lers ihren Abschluss gefunden hatte, Herr v.Narath war der lot 
“ussenminister, der sich unterden Regime des tationalsozialismus 
zunächst als Aussenminister eine entscheidené Nitwirkung an der 


Aussenpolitik bewahrt hatte, die er alleräisgs mit Festigung 
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er Zeit mehr und mehr Hitlers Totalitäts- 

ve. 

op wurde nun ein Maun Aussenminister, den 
Hitler ooch sc ; eigenen Geschmack gewählt hatte, 

Neben allen Form. es Staatsrechts und der Kompetenzen hat das 
Repgicren ohne Zweifel eine starke Komponente inden rein persönlichen 
Beziehungen der Herrschenden ui.,ereinander, Von diesem Gesichtspunk: 

cosehon ist es zum Verständnis bestimmter Handlungen und der Ge- 
lichte erforderlich, einen Blick auf das Verhältnis Hitlers eu 

rrn v.Ribbentrop zu werfen. 


Herr v.Ribtentrop als wohlsituierter Monn aus dem nationalen Lag 


sch in Hitler und seiner Partei Bestrebungen, die seinen Ansichten 
seinem Führen entsprachen., Herrn v.Ribhentrops Anschauungen über 

. von ihm bereiste MEUM srweckten Hitlers Interesse, Hitlers 
Persönlichkeit und politische Anschauungen liessen in Herrn v.Ribber 
trop eine Form der Gefolgsschaftstreue gross 
klärungen man vielleicht in den Wirkungen der Suggestivkraft und 
der Hypnose finden kann, 

Wir wollen uns nicht verhehlen, dass dieser Wirkung nicht nur 
Herr v,Aibbentrop, sondern ungeheuer viel. Menschen diesseits und 
auch jensei 4er Grenze zum © op getallen sind. Was hier in diese. 
Saal unter den Formen des Rechts erfasst werden soll, findet schlies 
lich seine letzte Erklärung doch nur unter dem Gesichtspunkt Cer 


D 


Massenwirkung und der Psychologie, um nicht von den pathologischen 
Formen Cieser Phänomene zu sprechen, Diese Aufgabe soll den betref- 
fenden Wissenschaften überlassen bleiben, 


Als Anwalt- und nur als solcher habe ich das Beweisergebnis zu 


würdigen, = darf ich mit Erlaubnis des Tribunals nach Klärung dieses 


Tatbestandes zunächst Herrn v.Ribbentrops Rolle im Rahmen der angeb- 


lichen Verschwörung zur Planung von Angriffskriegen und ?ngrifís- 


handlungen unter Bruch von Verträgen darlegen, 
Als Herr v.Ribbentrop von Hitler aufgefordert wurde, an der 
Borsprechung mit dem österreichischen Bundeskanzler und dessen Aussen 


minister am 12. und 12.2.1938 in Berchtesg^den teilzunehmen, war er 
(Lu 





(Um 


GËËACRE E Ad NEE 
noch 
orreich verbundenen Frogen eine 
liche Domäne Hi rs Doten, Der damalige Botschafter v.Papen berich- 
tete direkt an das otsoberhaupt. Auf die Tätigkeit der Partei in 
Österreich wie überhaupt im Südostraun hatte Herr v.Ribbentrop kei- 
nerlei Einfluss. Mein Mandant behauptet, dass er über deren dortige 
Tätigkeit nur selten und nicht off fiziell Kenntnis crhielt. 
Der frühere Österreichische Aussenminister Dr.Guido Schnitt hat 
bekundet, dass Herr v,.Ribbentrop an der cnöcheidenden Berchtes- 


adoner Besprechung zwischen Hitler und Schuschnigg nicht teilge- 


nomnen hot. Bei den übrige 35, .echungen hat cr sich nicht in Hii- 
lers damaligem Stil verhalten und suf den Zeugen einen nicht infor- 


DH d TE, A ^ Tm dea. a EL vA e end uo Hou erm rt ng qu ké Sale e Zä? 
mierten Eindruck gemscht, den seine bisherige "ëtiokeit in 


Die Anklage hat aus esen einwandfreien Voriultten Herrn v.Ribben- 
trops den Schluss gezogen, Ass es sich hierbei un ein zwischen Hit- 
ler und ihm vernbredetes Manöver gehandelt habe. Sie sieht überhaupt 

ch in Herrn v.Ribbentrops Verhalten ein typisches Zeichen 
dessen, was sie als "doub-lo ta i)irnkterisierte Müssen nicht die 


unbestreitbaren Paten und Fakten ii Person v.Ribbentrops, der 
daraus ergebende Eindruck des Zeugen Schnitt, meine Darlegung 
r.Ribhentrops Ministerstellung, seine Nicht unterrichtung 


lange vorher angesetzten Planungen in Bezug ouf Norwegen un 


Dänemark und andere einwandirer. orwiesone Tatsachen lie Frage 
werfen, ob Herr v. Ribbentrop nicht Goch ungleich weniger 
politischen Entscheiäungen beteiligt war, als von der Anklage 
hauptet wird? 

An der Anschlussfrage hat or jedenfalls das ergibt die Beweis- 
aufnahme einwanüfrei- keinen entscheidenden Anteil genommen, Für 
ihn war Österreich ein durch St.Germain verstünmeltes, nach gesunden 
Grundsätzen kaum lebenfähiges Land, das einst in einem grösseren 


Reich mit den Deutschen einen gemeinsamen Weg in der Geschichte 


rück gelegt hatte. Nicht erst die Nationalsozialisten hatten den 
Yo TEXT 
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ipgohlussgceóconken in Österreich wachgerufen, Seit der grossteutsch:: 


daJ 


und demokratisch eingestellten Revolution von 1848 hatte dieser Ge- 


den deutschen Elenent der Habsburger Monarchie gekeinte 


chlagung dieser Monarchie wor er von der Sozialdemokratie 


ocischen und realen Gründen weitervorfochten worda 


in Weinarer Stant so etwas wie ihr Geisteskind. Die wirt- 

ınötliche Notlage, diesich aus der Zer gung des Donsuraunes 
wirtschaftliche Einhcit in der Nnchkriesszeit ergab, nährte den 

inschlussgelanken an das wirtschaftlich günstiger gelegerte Reich, 

Auf den Nährboden des Inschlusszeüonkens konnten čie Nationalsozi 
isten weiterbauen. Als die Unte rstützung Österreichs durch Italien 
durch Annäherung dieses Staates andas Reich cuf Grund des Abessinien- 
konfliktes wegfiel, waren die raussetzungen zun Anschluss jedenfall 
gegeben, Die weiteren Gründe, die sun Anschluss und zu seiner Recht- 
fertigung beitrugen, wird mein Kollege Dr.Steinhauer eingehend dar- 

legen. 

Rechsmarschall Göring hat hier ausgesagt, Cass der Anschluss in 
der engen Fors, wie er in Wiedervereinizunsgesetz von 13.3.1938 zun 
iuscruck kon, das ouch von Herrn v.Ribbentrop unterzeichnet wurde 
zunächst nicht einnal Hitl ers absichten entspra sondern von ihn 
Curchsesetzt wurde 


Alsweitere V. Tirapcgsvorletzung der Österreichischen Frase bezeich- 


t Cle Anklage Artikel 80 des Versziller Voi rages und des entspre- 
chenden Artikels des Vertraces von St.Germain sowie die Verletzung 
Vertrapes von 11.7.1936. 
könnte olg Rechtfertigung. gründe dieser Vertragsverletzungen 
anführen, dass schon diç betreffendm Bestimmungen eine Vo rletzung des 
den Friedensverträsen zu Grunde gelegten Soolbstbostinoun;srechtes 
stellten. Das Wohlergebnis nach den Anschluss estätigst jedenfalls oir 
Cle damalige Österreichische Einste 
Man Könnte diese Tiragsverletzungen ferner unter dem Gesichtspunk 
Clausula rebus sie stanti i8 rechtfertigen. Man könnte sich ouf 


d aale) = - NA SEE TM et eg T m PT T Pes TIAS 1 4 
ie Erklärung à nierstantssekretärs Butler im Unterhaus beziehen, 
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Cet: nach den Anschluss auf Anfrage feststellte, dass England keine 
tie für die in Vertrag von $St.Germain übernonnuene Unab- 
hänrigkeit Österreichs übernoznen habe, 
ntlichen Wertungen werden den Tatsachen kwn gerecht, 
Recht bleibt Le: hinter dem Iedal der Gerechttigkeit 


ist nicht nur so in innerstantlichen Recht, sondern 


such in Völkerreicht. Lassen Verträge kein Venti ihrer Änderung 


zeigt die Entwi € lass die Geschichte revolutionie- 
sie hinwesgeht, uni sie auf einer neu 
wieder ^vfzubauen, 
Ob die Beteiligung an einen solche 
bewertet werden kann, muss füglich 


gemeinen Gesichtspunkte der Anpassung 


3 D m ab A y ^ 3^7 vs 3 ^ I Y 1- z "3 
der Tatsache werde ich später noch zurückko: 





(Um 


du) Leier Zb). liemler 

Ein Enslasıder hat festgestellt; 

“ir haben der hartnescc-Ligen. Tatsache ins 
Auge zu schen, dass Zontrolcuropa von cinen 
nahezu gefestispen Block von 8C !iillionen 
eines hochbezabten, hoch organisicrten und 
im hocchsten liasse sclbstbewussten Volkes 
bevohnt wird. Die lchrheit davon hat das 

starke und ofzZonsichtlich unausrottbare 
Bestreben, in einem cinzigen Staat vereint 
zu verden” e 

Der Anschluss Cesterreichs unà dic voelkischen Thcorion des Nationalsozialis- 

mus hatten diesen durch die Friedensvertracge von 1919 kuonstlich aufgesplitter- 
ten Block in Boriogung £ gbbracht. Den auswirkungen dcs anschlusses auf dic bonc.ch- 
barten Staaten konnte sich kcin aufmerksaner Beobachter onvzichnone 

Ich habe nicht die Absicht, dio Zeit dcs Tribunals mit den Einzelheiten der 
nun cinsetzenden anglicdcerungsbestrebungen der verschicconon eu :schen Volks- 
gruppen dor Nachbaflacndcr in Anspruch zu nchuen,. Dic Tatsachen, dic nun schon 
Geschichte geworden sind, sind ausfuchriich bekannte Ich habe hier 

ii Geschehen um cinen von cinem Einzelnen oder von 
ocinov Personensruppe vorscfassten Ilan handelt, oder ob nicht viclachr oi 
go und kuonstlich aufgostcute Kraft ritholf, dio Zicle zu verwirilichen, 
lor Horm von Ribbentrop bei dessen Autsantritt als zu locson bezeichnet 

Dor Anschluss Ocsterreichs var fuor die Budeienlouischen das Simal, nunmehr 
auch i&rorscits don “anschluss zu forcicren, 

Ds ist Horm von Ribbontrop von der Anklage vorgeworfen worden, dass er sich 
in sciner Eigenschaft als „ussenninister mit don inszenieren von Schwierigkeiten 
unter dem Sudotendeutschen Honloin boschacftigt habco, Sic wirft ihm weiter vor, 

Sudotcnücutsche Fartci veranlasst habe, statt in die tschcchosl owak ci- 
Regierung einzutreten, schrittweise ihre Forderungen auszudchnon, und so 
Loosung der Gesautfrage verhindert zu haben, ohne dass dabei di deutsche 
Rosiorung als 9chrittnachor in Erscheinung trate 

aus dor von der Anklage vorgelegten Urkunde 306C-PS ergibt sich das Gogontoil, 

Zwar war auch Herrn von Ribbentrop bckennt, dass ic anschlussbestrebungen der 


Sudetenlcuischen durch die Partei gefocnlort wurden, Er hatte auf diesc Fartci- 
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politik aber weder Einfluss noch eingehende Kenntnis von ihr, „uf Grund der 


De Julie€A4ei€2-lrr der 


Schwierigkeiten, dic durch die abtrennungsbästrebungen Car Suletendeutschen 


^ 


und dureh ihre zum Teil unkontrollierbäre Politik nit der tschoc ischen Ropio- 


D : T H s 
rung entstanden waren, sah sich Herr von Ribbentrop veranlasst, auf Vercinili- 


chung der sucetondeutschen Ziclc im Balen ciner veriretbaren Politik Sorge 


zu rogone 
VORSITZENDER: Herr Dr.Hom, ich glaube, os ird cine guonstige Zeit zur Un- 
tcerbrechung soin, 
(Pause ) 
DR.HOHN: Durch das liuenchener ebkoun brat zunacchst cine vorucbergchende 
Beruhigung der aussenpceiitischen Lage ein, Sie wurde erst wicder Aurch Hitler 


fuor Herrn von Ribbentrop in dieser veitgchenden Tor: vocllig ucborroschoncon 


Schritt des Besuches von Zeche in Berlin und die is it verbundenen #roignisce 


komplizierte 


"io Reichsmarschall Foering bekundet hat, hat Hitler entgegen allen "Tarnungen 


nach Loesung der Slowakei sich zur Errichtung orates Jochicn und 


7, 1 


Mnchren entschlossen, Es Auerfte auf Grund des vorhenconen interials schuic rig 


scin, dio letzten Srucnte fuor dicsonSchritt ors fostzustollén e Nach „us“ 
sagen des angoklagten Goering ontsprangen sic der voi Hitler stets vorfongoncen 
Bofuerchtung, ass durch Verbindungen Co5 tschechischen Offiziorkorps nit Russe 
land cinc nochnalige Konpliziorung der Lage im Sucdlostromm eintroten kocnnce 
Diosor un! die daraus resultierenden strategischen und historisc hen Grucndc 
Quorfton Hitler zu diesem auch fuor Herrn von Ribbentrop weberraschenden Schritt 
vom 13.linerz 1939 veranlasst haben. 

Dieser E hluss, ler nur bei Hitlers zu berr^s.honcCon Entscheidungen 
ncigenden Natur verstaendlich ist, brachte cine vocllige Veracnlerung der 
deutschen 


4 
L 


Herr vi bentrop hat danme ltlor lie zu emmr cekiion der ies 
Aesenschritt warnend vor Augen gefuchrte 


in der scit Oktober 1936 engoschnittonen 


bis dohin die Polen auf Grund der deutschen 


Politik scit 193% und der Rueckgabe ĉe sanebictes an Polon lic Verhandlungen 


^3 


vcber diese Frage nicht abgelehnt hatten, trat Inde i»orz dic Renktion auf die 


Se D D kal ^ Gre Ti, 4 ween cb "t 
Protektoratserrichtung sofprt in nce Englanā sah Cie rrichtug des 
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Proscktorates als einen Bruch dcs liuenchener »bkormens an und leitete Xonsul- 
tationen nit cincr Reihe von Staaten cin, In der gleichen Zeit fuhr Minister 
Bock, statt nochmals nach Borlin zu konnen, nach London unc kohrto von Zort 

nit der Zusicherung zurucck, dass nzland gegen jelo Vorconücrung des status 

quo im Osten cintreton wueröce Diese Erklocrung var auch in Unterhaus noch vorho- 
riger Ruccksprrche nit der franzocsischen Regierun; abgegeben vonlone am 26.iiorz 


1939 erschien der polnische Botschafter Lipski in lor .iJiw.lustrosse und crklocre 


to Herrn von Ribbentrop, dass jede weitore Verfolgung Cor Rovisionsabsichton 


-- 


gescnucber Polen = insbesondere sowcit sio eine Rucckkchr Danzigs Su Reich 


betraefo = Kriog beleutes 
Danit war die polnische Frage zu ciner curopacischen 5zowordon, Herr von Rib- 
erklaerte damels den polnischen -otschaftor, dass Deutschland sich nit 
‚heidung nicht besnuegen kocnnes 

Nur eine klare Rucckgliederung Danzigs und einc oxtorritoriolc Verbindung 
mit Ostpreussen koennten zu ciner endgucltigen Bercinigung Buchren, 

Ich habs don Gericht in Born eines Dokumentenbevceisces cinon Ucberblick ueber 
nun einsetzenden Verlauf der polnischen Krise unterbreitet, ich kann daher 
+atssechlichen ablauf der Ercignisse als bekannt unterstellen, auch sowcit 

sic sich auf ic “nslicderung des ilcmellanles bezichen, das Curch einen Vote 
trag mit Litauen zun Reich zurucckkeu. Ich beschracnke mich, un die Zeit des 
Tribunals nicht unnoctis in Anspruch zu nehmen, auf dic Her orhcbung der Tavsa- 
chen, die geeignet sind, dic Rolle Herm von Ribbentrops zu klacren, 

Dio inklage wirft Herm von Ribbentrop vor, dass cr wachrend der Sudetenkrise 
und wachrend der Errichtung Zeg Ptotektorates Boonhnon un‘. liachren Polen durch 
Vorspiesclung freunischeftlicher Gefuchle cingelullt habe, Zur Tiderlegung dio- 
ser Behauptung darf ich darauf hinweisen, dass dic Dezichungen zwischen Deutsch- 
land und Folen scit der Einigung von 1934 gut und sogar froundschaftlich wa“ 
ron, und dass diese Haltung selbstverstaendich dadurch noch guons ciger wurde, 
dass Polen den Erwerb des Olsagebietes der deutschen sussenpobitik verdsnktce 
Es hatte daher alle Veranlassung, seinerscits freundschaftliche Gcofuchle gegene 
ueber Deutschland zun Ausdruck zu bringen, ohne dass os dazu cines tasuschenden 
Verhaltens Herm von Ribbentropsbelurfte, "ie die Boucisaufnahme ergeben het, 
hot Herr von Ribbentrop diese freundschaftliche Politik gegenueber Polen auch 
nach der Auflocsung der Tschechoslowakei weiterverfolgt, da kein Grund vorlag, 


von dieser bisherigen Haltung abzuweichen.. 
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son gewesen sci, 


n 


Dio Anklage wirft Her: n von Ribbentrop weiter vor, dass er 


Hitler bereits in Fruchjahr 1939 entschlos 


fuchron, unà dass Danzig nur als Vorwand zu àioseu Konflikt 


n " 
schliesst dies aus don Urkunden US 27 und US 30. Es handeli 
Oe Ich darf zunaechst darauf 


DO 
voi ansprachen Hitlers von 25.4ni und 22,.Ausust 193 
derr von Ribbentrop bei dic 


es 


di 
x3 


aufnerksan machen, das 
vosend war, 


ton Besprochungen nicht an 
annstesten, vio Su: 


Ich nenne nur dic bek 
von ns 


vorerinch 
ind Gogensta 


wordene 
Le 


d 


dic beiden Scmundteakte unc 
Exil^orunzen ueber Doku.ente ic 
an ihm extravag 
bisweilen wicderholonden, ucberraschenlen Vortraegen 
in anbetracht seiner Ziconart nicht cmst sono; 
ven auch eine 


diesen Dokumenten 


an kann 
oy Ans Goge 


in Genen Hitlc 


Eitler dann ceben jei 
zutreffend, Ebenso zutreff 
los „nsrifiskricecs vor 


wenigen, der zu 
selbst sovicle "idersprusche enthalten, 


urteilcnder Kritiker derartige 
in 


nur denen 


CH. Ann e DIS EC ns 
So duerf Ga zu erklaeren sein 
aen gea da An di H da es 2 a he 
nnuinm.s erhalten hate 
n5 0 
Kan) 


arteilten 


Rucckjsjliederung Da 


ri.vorialen Strasse durch den Korridor, u 
LerzUuste Picce Absichton 


11 L cre 


TO 
ereits 


SZ US St 


von Ribbentrop 
nn ds A mo dB REP 
ohnets Diese Jorderun 


wie 


erstrebenswert bezei 
vio die Loesung durch die vorengehonden ans 
in diesen Falle zwansslaoufiger 


Dansig, das durch den Versailler-Vertra 


"les 
der 


ji 


solo 


Ucbereinstinmun 


ass Herr von 
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lass 


F- 
d 


gewusst habe, 
gegen Folen Krieg zu 
client habc,Sic 
sich um dic bckenn- 


o 


die Militaors bestie 


‚chend ueber cine Reiho von Sehivoss 
oisoj " 


Poweisaufnalue geworden. 
D A D 
in Foma von sich 


sc Icecn 
Poviocnant cvesen seien und 


len scegenueberstellen, 


invenden, da 


arungen veröun- 


ass selbst D dic 


fonda 
ente in 


ssclüockw 
folis 


"5 ton 
"AS ek Sé de 
ihnen allen cin rctro- 
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riccnnor 


mit strengen Gehoiiino 


sprechungen 
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H 
E 


chul 
Cincr cx'tore 


verbindung, mit Ost- 
crinncn 
ls 


| Aussenministe 
bercontijt, 


utsch besicdeltsr Gebiete 
sr rein Leutschen Stadt 
ichtung cines poln 
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Staates geschaffen worden war, hatte stats zu Reibungen zwischen Deutschland 
* Polen “.nlass gegeben. Folen hatte diese Locsun; in Versailles erreicht rit 
dor Begrucndung, dass os cinen Zugang zun Leer brauche, Aus den gleichen Cruen- 
den war der Korridor entgegen allen ethnolozischen Beducerfnisscn geschaffen vore 
dene Schon Clouenceau hatte in einen lionoranüua auf dio Gefahrenquelle dieser 
kuenstlichen Schospfung hingewiesen, insbesonlorc darauf, dess dic in diesen 
Gebiet vereinten Voelker durch lange Jahre bitterer Poindschaft getrennt ge 
seien. Es war unschwer vorauszusehen, dass els “Olsen dicscr Tatsache nicht 
laufend Beschwerden ueher polnische Vorstocsso gegen das länderheitennbkom« 
den Voclkerbund und den Internationalen Gerichtshof in Haag beschaeftigten, 
Der gle ichon Ursache ontsprangen die ii 5xoessten Stilo durchz;ofuohrton Ent- 
cicnengen deutschen Grunübesitzes bis zu 1 billion ha und Jusvcisungen von u 
ucber 1 Million Deutscher in Laufe von 20 + Jahren. Nicht umsonst hatte daher 
Lord Atabernon von dem. Danzig-Korridorproblem als coi gazin Europas 
sprochen. Wenn jetzt einc Lecsung dieser Fragen unter üncrkennung des polni- 
schon anspruchos auf “ufrcchterhaltung eines Zugon;cs (oor angestrebt wurde, 
so war diosos Bestreben ebenso vernuenftig wie historisch besrucnäcte 
Die Bercisaufnahme hat kcinorloi Unterlagen dafuer golicfort; Aass cs sich 
ci diosor Frage nur uu einen Vorwand gehandelt habe, ĉen Horr von Ribbentrop 
gekannt haben nucsse ic hat keine Eowcise geliefert, dess Horrn von fibbone 
gewesen scicn, ĉie weit uober diese Zordorungen hinaus 
gingen. Ebenso wenig ist bewiesen worden, Anss Herr von Ribbentrop vor den 109639 
vio jedenfalls von der anklage behauptet wurde =~ ellos getan habe, was er nur 
konnte, un dio „ufrechterhaltung des Pricdens mit Folen zu verm 


bo, Oppe Kricz mit Folen Grossbritamnien und Frankreich in den 


Xonflükt heinzichen wuerde, Die Anklago stuctzt sici ji dieser -—chouptung 
A f 15 
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das Dokument TC 73. Ss handelt sich dabei um einen Bericht 


schafters in Berlin, Lipski, an seinen aussenninister, D s ! 


ucberhaupt nicht, was diese Behauptung 

hinaus nich, c pski nach len Ergebnis der Bowcis= 
aufnahme als besonders klassischer Zeuge ger t vorüon kame Ich darf aaran 
crinnorn, dass Lipski os war, der in den entscheidenden Stadiun der Vorhen?lun- 


gen vor „usbruch des Krieges neusserte, dass er nicht dio ger ingste Veranbassung 


habe, sieh fuer Noten oder cinen Vorschlag von der deutschen Scito zu intcrossic- 
O SOA 
Z POA: 





(um 


yon, Er kenne Gio Lage in Deutschland gau nach eicsor Zeit von 5 1/2 Jahren 


Dad) Les vc? Sie Huel mn 


als Gesandter. Er sci ucberzeugt davon, ünss in Falle cines Krieges Unruhen 
in Deutschland ausbracchen, und dass die polnische srnec siocroich nach Berlin 
„apschieren wuoidce 

Nach der Jussage dos Zeugen Dehlorus war cs gerade Lipski, Cor bei I. Schuce 
den boi der entscheidenden Besprechung in der polnischen Botschaft Con Eindruck 
hoxvorricf, dass Polon jede lioeglichkeit zu Verhandlungen saboviortoe 

Gogen dic obigen Behauptungen der Staatsarwaltschaft sprechen auch weitere 
Erschnisso der Beveisaufnahne. So die Tatsache, dass Herr vonzibbentrop nach 


Kenntnis von der Unterzeichnung cs englisch h-polnischen Garoenticvortreges durch 


(e 


La 


scine Intervention Hitler zur Zumscknchme des liarschbefchls fuer die wchrmacht 
veranlasste, weilnach „einer „uffossung čurch einen Konflikt mit Polon die E 
macchte mit hincinjezo(on wuerden. Dicse Auffassung Cockt sich auch nit den Schlı 
folsexrungen, Cio Herr von Ribbentrop zus der Beurteilung der curopaeischen Lage 
in der bereits behandclten Urkunde TO 75 vertreten hattce 

Dor Gesandte Pchuidt hat hier bekundet, doss Horr von Ribbentrop os var, der 
ihn an 25.8.59 nach der Zusaunenkunft Hitier-Henlorson nit dan als TO Exhibit 
72/69 vorgelegten Voerbal-Cormuniquoe, das Cen Inhalt cor Hitlorschen Vorschlaege 
zusMirenfessto, zu Sir Neville Henderson soncte, Herr von Ribhentrop verband 
det Lic instacndize Bitte, Hitlers Vorschlag sofort persoenlich der britischen 
Reriorun;: ans Horz zu logon. Sir Neville Henderson konnte Laut anglischon Blau- 
buch nicht umhin, Aicsc und spaeter unterbreiteten Vorschlacge als ausserordlent- 
lich vornucnftiz un? aufrichtis zu bezeichnen. Sic stellten auch nicht abe ueb- 


mt 


lichen Hitlorvorschlac;ce, sondern reine "Voolkerbundsvorschlacge" dar. 


d 


"Tor dio Verhandlungen der fol;enden schicksalsschucron Tage studiert, wird 
nicht Lou men kocnnen, dass auf deutscher Seite allos geschah, un wenigstens 
Verhandlungen ouf brachbarer Grundlage in Gang zu bringecneDic Gogenscite hot 
os nicht cazu komen lesson, weil man cntschlossen wer, Ciosnel zu handeln. 

Dic guten Pionsto En lands endeten nit +b! oruch jeglicher Vermittlung, ohne 
dass Polon on Con Vorhanclun:;stisch gebrecht werden konntoe 

Es ist gocon Herm von Ribbentrop dor Vorwurf cıhoben vorlon, dass cr den 
Zucck đer letzten entschciconcon Besprechung nit Con brii hen Botschafter Hen. 


dorson praktisch Andurch vereitelt habe, ass or Cio .cu,schen Vorschlaege an 


Polen in einer jedem diplomatischen Drauch und jeden intormationslen Takt wider 


sprechenden oise so schnoll vore habe , dass Sir Noville Henderson sio nich’ 





ITT 


habe vorstchen und demzufolge auch nicht habco ucbemitteln koennen, Yer Doluct- 
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scher Gesandter "ehiiidt uar bci dicscr entscheidenden Unterredlung zusezens 
Er hat hier unter Eid ausgesagt, dass diese "chawptung nicht zutrifft. lin nag 
con Eoefchl Hitlers, das lonoroandun nur Cor Substanz nach Sir Neville Henücrson 


in - ey 1 
bekannt zu geben, fuer unklug halten. ^atsachc ist, dass Herr von Ribbentrop 


nicht nur den gesanten Inhalt den britischen Botschafter in Ginen nomalen Zem- 


po verlas, sondern durch die Gegenwart dus Dolretschors auch Sir Nevillo Hondor- 


son Gio liocglichkeit gab, von scinen vollen Inhalt Kenntnis zu nchren und sich 
noch dazu Erlaeuterungen z;oben zu lassen, In ucbrisen wurde os in der Zeichen 
Nacht durch dic Initiative dcs "cichsnarscholls Goering der britischen Botschaft 


durch Telefon an Potschaftsrat Forbs mitgeteilt, Dic britische Regierung wacre 


A 


E] 


^lso in der Lage gewesen, ihre angebotenen guten "ionsto fuer dio Aufnahme von 
2 3 A 2 C 


Verhandlungen auf Grund positiver Vorsehlaoge zur Vofuocun; ; Zu stellen, 

lan wird auf Grund dieser hicr bckundcton Tatsachen fuczlich bezzweifeln nues 
son; dass dic Behauptung zutreffend ist, dor Angcklaste habe alles getan, wa den 
Fricden mit Polen zu verneiden,. 

loh hebe zu Eingang meincs Placdoyers betont, dass Aochtsbetrachtungen ucber 
don Angriffskriogó ohne Kenntnis der "ornussetzungen, dic zu cinon boweffncton 
Konflikt fuchrcn, nicht moczlich sind, Ehc ich zur rechtlichen \uerdizung dos 
Konfliktes rit Polen ucber:che, sci os mir gestattet, noch ciniro Ausfuchrungen 
uobor die Ursache, dic n Kriege fuchrton, zu incion,. 

Die Zeit zwischen den beiden -cltkriogon wird churalsterisiert durch dic 
gegenscitisen Rorktionen dor befricdi sten undunbefricdiszten Hacchtee- 8s scheint 
ein zwangslacufiges Gesctz nach grossen kriogerischen Erschuctterungen zu soin, 
dass dio Siezerstaaten cine mwezlichst weitgehende Wiedcerherstellung des Vote 
kriozszustandes und Dcnkas anstrebten, wachrend Cic Posiogton gezwungen werden 
durch neuc littel und iiethoden einen 2susuog aus Qon *olcon der Niederlage zu 
finden. So kan os nach den napoleonischen Kricgen zur Heiligen Allianz, die 
unter iettemiche  Fuchrun; versuchte, unter der Zeichen Ger Lesitinitaet die 
„uswirkungen der franzoc:ischen Revolution zu irmorieren. 

Was dio Heilige Allianz nicht erreichtc, gelang nuch den Voakerbund nicht, 
Geschaffen in einer Sti:zunr brennenden Glaubens an menschlichen Fortschritt, 


wurde or schnell in ein „erkzeug der satu rierten Staaten uxgewandelte Jeder 


V | à 2 
crsuch, den Voelkerbund "zu staerken", bedeutete cin neucs Bolluork zur auf- 
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rcchterhaltung des status quo. Die Lachtpolitik wurde unter Con geschliffenen 
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1 
Diktionen juristischer “ornen weiterbetricben. Dazu nahn iio Bescsscnheit von 


der sccurito Cor neu geschaffenen Koerper beld jeden Hauch von Frische und Lo- 
ben. „uf diese veise konnte natuerlich nicnals eine bocsun;; der Probleme, die 

durch dcn ausgang des ersten -cltkricges geschaffen waren, scfunden werden. In 
B 


den intcmationalen "ezichunzen zeichnete sich immer uchr ein Zuseoenuenstoss dor 


Interessen konsorvativor liacchte ab, dic sich mit Geo status quo zufrieden geben, 
und. doer rcvolutionacren iincchte, dic versuchten, ihn zu bescitisen, Es konnte 

ur cinc Froge der Zeit sein, wenn unter diesen Bodiaj;uui;on politisch dio Ini- 
tintivo auf dic unbefricdigten hechte ucber;inó;. Dic Bildung Zieser Fronten hing 
einzig; und allein von der Staerke 2es revolutionacren Geistes ab, der sich in 
Gegensatz zur politischen Selbstgcefaclligkeit und Heinrich nach der Vergangenheit 
horauskristollisicrtc,. „uf dicsern Naekrboden wuchsen dio in viclon Programe 
punkten o.bskuren, elastischen undnanchnal zussumenhanlosen Doktrinen des Natio- 
nalsozialisnus, Faschismus und Bolschovisnus, Ihre »crbekraft lag nicht so schr 
in ihren Programen, sondern in der Tatsache, dass sie cingestanäcnemassen 
ct.as Neues zu bicton hatten uni ihre ünhacnger nicht auffordorton, cin polisi- 


Vo rgangenheit versagt hattc, 


sches ldoal anzubeten, das in der 

Die wirtschaftlichen Kriscn der Nachkriogszeit, dic Kontroversen ueber dio 
Reparationen und die Ruhrbescetzung, die Unfachigkeit der demokratischen Rogie= 
rungen, ctwas fucr ihrc in Not befinälichen Voelker bei den anderen Dorokration 
zu erreichen, fuchrte zwangslacufig dazu, dio noch uncrprobten Doktrinen ouf 
Gio Probe zu stellen. Dic praktischen auswirkungen dieser Revolution, wie wir 
sic nach 1955 in Deutschland erlebten, konnten ncben ĉen Sozislprogranm nur (ae 
rin bestehen, die “ricdensregelung von 1919 zu bescitigen, Cio cin klassisches 
Beispicl dos Fehlschlags darstellt, den revolutionseren Yharakter cinor Weltkri= 
so zu verstehen, Dicsc aufgaben waren fuer Qicse Revolution keine Rechtsfragen, 
sondern Doktrinon, genau so wie cs fuer dio saturicrten Staaten schon laonzst 
zur Doktrin geworden war, den status quo un jeden Prcis-séhliosslich ur. den 
cincs ncuen Weltkrieges - aufrechtzucrhalten, 

Nur, wer sich diesen Tatsachen nicht verschlicsst, kann ucber dic politischen 


J«hrzchntos urteilcn, 


Krison dcs vorgangenen 
- H WC u 1 D ^ H ' 
dođe Hovolution hat nur zwei iocplichkciten , entucder sio stócsst auf so "te 
ringen \iderstond, dass rit der Zeit konscrvativo Tonconzen aufkoimen unc cin 
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A*iloa mit der alten Cränung Sugtendeckorzt, oder die Gebenkracfte sind so stark, 
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dass schliesslich die Rovolution durch Ucberspitzung ihrer cigonon littel und 
iethoden zerbricht, 

Don zweiten Veg ging der Nationalsozislisrus, dor so unblutig und nit zwi 
Teil beachtlichen Neigungen zur Trädition begann. “ber auch der konnte geschichte 
lichen Eisengesetzlichkeiten nicht entschen, Die Zicle waren so weit gesteckt 
fuor cinc Generation, dic revolutiünacre Essenz zu starke Dic unfangserfolge 
verbluefften. Sie machten aber auch kritiklos gesenucher iicthodon und Ziclen, 

Der Prozess dcs Zusarmenschlusscs aller zroesseren deutschen Gruppen in zone 
tralcuropacischen Raun waere hocchstwahrscheinlich zeglucck%, wonn non zum 


Schluss = ich meine beiErrichtung des Frotektorates Bochnen unc iiaehren und bei 
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nicht auf Grund Frucherer Erfolge ucberstcizert hacttc. Kein nucchtem urteilen- 
der lonsch wird dic Berechtigung zur Loesung Ger Danzig-Korriĉorfrage in abrede 
stellen, so heikel sie auch ware 

"enn die Anklage behauptet, dass in Jirklichkcit Danzig nur cin Vorwand gewe- 
sen seiso ist das von Jahre 1939 aus gesehen, kaun zu beweisen, Sicher ist aber, 
dass es auf’ der Gegenseite un etwas anderes ging als ui dic Erhaltung des sta= 
tus qua in Osten, Der Nationalsozialisuus und nit ihn das erstarkte Deutsche 
Reich waren in den Augen der anderen einc derartige Gefahr geworden, dass nan 
nach Prag fest entschlossen war, aus jeden weiteren Vorgehen Deutschlands, wo 
irmer cs auch erfolgen wuerde, cinen tast case zu machen. 

Ich habe schon gesagt, dass der rovolutionaere Protest in Zentralcuropa in 
erster Linie wirtschaftliche Ursachen hatte, die in len Bedinzungen von Vorsail- 
les besgrucndet waren, wo non Deutschland cinen Fricdon auforleste, von ĉen man 
genau wusste, ass er in scinen wirtschaftlichen Bestirmungen nicht von deii Bo- 
sicgten erfucllt werden konntce 

VORSITZENDER (unterbrechend): Herr Dr.Hom gegen Gicson Satz wollen wir Bin- 
wand. orhcbogpe 

DR. NHORIe Ich wollte nur den Versailler Vertrags scin 2ustanückornren sowie 
lic gewiss notwendigen Auswirkungen, die ja llgencin oam Are Tatsachen sind, un« 
terstreichen. Ich bin auch bereits damit fertig, ich habe auf dieser. Gebiot 
nichts weiter zu sagen, 


VORSITZENDER Fahren Sic fort, 
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DR. HORN(Portfahr.nd): Es ist hier manches ucbor (as Schlaswvort "Tebensraw!! 
osart worden, Ich bin ucberzeugt, dicscs Wort wecre nic zu cinon politischen 
Program geworden, wenn nan Deutschland nach dein erstentcltkrieg statt der wirt- 
schaftlichen Abdrosscelung die lioeglichkeit gezeben hactte, wieder anschl uss an 

dic Voltmaerkte zu finden. Durch dic systematische sbschneidung von den Rchatoff- 
basen den elt - alles untor Aen Gesichtspunkt der scouritc - nachrte nan cine 
nal das Streben nach der éutarkie, den unverncidlichon Ausweg aus der Abschnuc- 
rung von den \/eltnaerkten und liess zugleich nit zunchnender wirtschaftlicher 
Zanzslage den Schrei nach Lebensrauyauf fruchtbaren Bocon fallene 
So hat Stalin recht, wenn er sagt: 
" Es waere falsch zu denken, dass der zweite Weltkrieg 
zufacllis oder als Folge von Fehlem dieser oder jener 
Staatsmacnner entstanden ist, obwohl diese Fehler ohne 
Zucifel conecht worden sind, In Wir-lichkeit ontstond 
der Krior ols cin unvermeidliches Syasnis der Entwicklung 
der intemationalen wirtschaftlichen und politischen 
Krrofte auf dor Grundlage dos modernen monopolistischen 


Kapitalisnus 


Wie Professor Jahrreiss in scinen srundlegeonden „usfuchrungen ucber dic recht- 


T 


liche und tatsacchliche Bedeutung des Kellor-Paktes bereits cing chend bewicsen 
hat,kann diesen Kriegsverhuetungsprosraim die ihi von er Anklage beigclegte 
DZodoutung von der Verteidigung nicht zusebillist verdone 

om auch der Krieg vorher schon als internationalcs Verbrechen bezeichnet 
worden war, insbesoniero auf der 8. Voclkcrbunüsvorsoirlun; von 1927, so wer 
nan sich doch bei den vorauszchenden Besprechungen, vie bereits durch den Goe 
richt vorliegende Urkunden bewiesen worden ist, darucber im Klaron, dass es 
sich bei ieser Deklaration ur kein Verbrechen in eincn juristisch erfossbaren 
Sinn handeln kann, sondern uui den Ausdruck des \unsches, Voclkcrkatastrophen 
von Ausmass des ersten .cltkrieges in Zukunft zu voracidon, An der Voclkerbunds- 
Resolution von 1927 waren ucbrigens dic Vereinigten Staaten unc. Russlond nicht 
beteiliste 

Allo weiteren Kriessacchtungsabsichten, dic in die Epoche zwischen den le 
und 2. .oltkrieg fallon, sind, wie dor Herr britis he unklagevertreter in 


seinen beileutsamen Ausfuchrungen zugeben musste, Zntuucrfo geblicben, weil die 
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H 
praktische Politik diesen moralischen Fostulaten nicht folgen konnte, 
` 

aus allen diesen Versuchen - und sie sind nicht wenig zahlreich = wird deut“ 
lich, dass die Froblonatik der Definition in der Schwicri;keit licit, einen po- 
litischen, von ciner Unzahl von Komponenten abhacnsiscn Vor ang in einen rechte 


B 


lichen "ogriff zussumenzufassen, der alle viclgestaltigen Facllo der Praxis 


3 
- omwlierun;; cincr voclkerrcchtlich brauchbaren 


decken kann. Jor Misserfolg der 
Definition fuchrte dazu, statt der Herausarbeitung Allgaaeiner, injeden Fell 
anvenäbsrer lierkuale die Bostinnung des „ngreifers Ger Entscheidung cines ucber 
den streitenden Parteien stehenden Organes zu ucberlassen, Dio Frage der Defini- 
tion des „ngrceifers wurde sonit zur Frage /iquis julicavit", d.h, "wer bestimmt 
den Angreifer". aus dieser Entscheidung crzibt sich dann als cmcute Schwierig- 


keit das Problem: \:as geschieht gegen den Angreifer ? 
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Vor den Versuch zu einer allgemeinen Ro:;elunr; des Ancriffsbe- 
griffes und der Sanktionen gegen den Angreifer waren die politisch. 
Bündnisse für die Verpflichtung der Parteien, zun Kriore zu schrei- 
ten, messzebend. Un diese unbefriedigende, ansrchische Situation 
zu bessern, ergriffen die Vereinigten Staaten in einer Reihe von 
Einzelvertrocen unter den Staatssekretär Bryan... 

VORSITZENDER: Behandeln Sie nicht dieselben Frozen, lie Dr, Jom 

on behandelt hat? 

DR.HORN: Herr Präsident, ich versuche die Sache nicht zu crwäh- 
nen, und werde die Dinge, lie Jahrreiss dargelegt hat, auslassen, 
Professor Jchrreiss hot seine Jusführunsen hauptsächlich auf den 
Zellogg-Bakt beschränkt.. Ich befasse nich nur nit den Fragen, die 
zu deu Rechtsgebiet des Angriffskrieges gehören, 

VORSITZENDER: Das Gericht hat nur zugelassen, dass sich noch ei 
Anwalt rit den sllz;ereinen Rechtsfragen befassen könne, in Hinblick 
auf die Tatsache, dass die anderen Verteidiger sich nicht nit der- 
selben Rechtsfroce befassen würden. Natürlich gebrauchen Sie nicht 
die Worte des Dr. Jahrreiss. Das will ich cuch nicht erwarten von 
Ihnen, zber Sie befassen sich iit genau denselben Thena, 

DR,HORN: Herr Präsident, es wurde ja ursprünglich vorein»crt 
uni wie der Professor Ihnen als Fechuenn dartut, hat jeder andere 
Anwalt Ass echt, eine ganz andere Einstellung zu den von ihn auf- 
gerissenen Problen .inzunehnen. Professor Johrrciss hot sich haupt- 
sächlich auf den Kellogg-Pakt und seine Fol en beschränkt. Ich de- 
finiere meine Stellung zun Ancriffskrio:; und wie der Herr Präsiden 
letzthin hervorhob,.. 

VORSITZENDER: Dr, Hory, das würde folgendes bedeuten, Qd: 

Gericht 20 verschiedene Argunente über die allreneinen Rechtsfra- 
gen zu hören bekomat und es kann doch niezols vcn den Anwälten die 
Meinung vertreten sein, ÄAnss das Gericht vor hätte, 20 Arguncnte 
über allgemeine Rechtsfragen aazuhören und noch dazu Dr. Jchrreiss. 
Der einzige Zweck, einen ecinzi:;en Anwolt zu hören, war die allze- 


meine Rechtsfrnze von nur einen Verteiliser behnndelt zu sehen, 
l2 TAE 
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TO 


DR.HORNs Herr irüsident, ich möchte nochmals betonen,.. 


VORSITZENDER: Einen Augenblick, 


Das Gericht wird 


DR.DIX: Darf ich 


zu dem Prohlen 


tigt hat und das von sehr & 


Tür 


dass die Anregung unà 


theren herauszunchnen unc 


zue 


zwar hatte diese Anregung das 


‚säussorten Wunsch "es Tribunals 


Nun 


zu bew;hren, dass ciescr von uns 


tete unà von Tribunal angenommene 


Follsrube 


wird, 


worden ist, nllzustreng 


nicht vor nir, ich Nabe 


chen. Ich möchte nur dos eine sa 


sollte sprechen nur übcr 


nereller Natur, das ist nänlich a) die 


Ansriffskriezc b) die 


über diese beiden Problere 


hat gespro 


htlicher Problene, 


den Anrteklarten mehr odor 


conspiriti-T^tbostünde, ich 


rechtsfrazsaun, die aie 


Geisselfrnise, 


kriessnotrechtsfrage und andere all 


sange Menge gencreller' Fragen und 


worüber unser verehrter Kol, Horn 


ist die Frage: 
srund 


sen sätzlichen Unterschiede 


krieg, politischen Angriffskrieg 


das Tribunal bitten, eine ganz kurze 
entgegenzunehnen, das 
enoreller und 
lie neisten von uns Verteidirern ist, 
die Initiative, 
durch Profe 
andeln, seinerzeit von dor Verteicigun-z 
nusschliessliche 
auf 
muss ich Ans Tribunal sehr bitten, uns do 
den Tribunal seinerzeit 
Vorschlag 
inden dann näulich ein Bes 
ausgelegt wird, 
ouch nicht dio 
"COM, 


zwei wichtige 


rechtli 
sollte 
chen, Nun hot ja ober 
welche 
minder betreffen, 


erinnere 


'e:10 ine 
namentlich 

sochen 
"Was ist ein Ansriffskrieg?" Es 
zwischen militärj 


und 
752 


sich zurückziehen, 


Erklärung 


soeben das Tribunal beschäf- 


grundsätzlicher Bedeutung 


Ich darf daran erinnern, 


sewisse allgemeine Rechts 


ssor Dr. Jahrreiss vormus- 


euscecconcen ist und 
Motiv, den ebenfall: 


Abkürzung "echnung zu tragen. 


vor zu schützen und 


unterbrei 


nicht zu unserer eige- 


H m 
hluss, cer 


Ich habe den Beschluss 


^14 q Ta db 23) aen Ahr EE: SE 
4A291lC0ilo, UJoL JA 2u Spre- 


Johrreiss hat gesprochen und 


Thenen, 
individuellen Qua 


che Notur der Führerbefehle, 


er auftragsgenäss sprechen 


dieses Verfahren noch cinc gar 


oncreller Natur sind und je 


Ich erinnere nur on di 


an die verschiedenen Völker- 


Zwoncsarbeitorfro(e, die Sce- 


Era Eg sind eine 


on erster Stelle 


Im 
F GAS 


gestoppt worden 
gibt also 
schen Ansgriffs- 


juristischen Angriff 





ITU 


lerüber hat Jehrreiss kein Wort gesprochen und sollte auch nicht 


j Juli=-A-ASchn-3-Wölfel_Mr.Willner 


Meine Herren, wollen Sie mir es nicht übelnehmen, ich habe ihn 
verstanden, dass es der Ausgangspunkt seiner ganzen Ausführungen 
ist nicht zu rechten und nicht auf Beschlüsse zu bezichen, 
ndern ich bitte -das Tribunal, uns nicht in die kaun zu verant- 
wortende Lace zu bringen, dass wir, un der Sache einen Dienst zu 
eisen, un zu kürzen, einen Komplex Hechtsfrocen, den Professor 
Jehrreiss schon deklariert hat, nun in eine Lage komien, cio wir 
nicht verantworten könnten, n&alich über 
usschlagsehender Bedeutung; sind, nicht sprechen zu können una über 
Johrreiss gar nicht gesprochen hat, Es wäre doch auch möglich, 
ich glaube da 2u:1 Ihrer Zustimmung, meine Herren, sicher zu 
sein, dass mancher - rein theorethisch gesehen - eine ganz gegen- 
beilise Auffassung hat von dem, was Professor Jahrreiss vorgetragen 
abe sie nicht, 
wid.rspreche ich nicht Dr, Jahrreiss, Es 
in einer genz wichti en Frage der Vorausredner 
&t, aber in einen Sinne, den vielleicht de 
ibsolut nicht billigt, darüber überhaupt 
xann doch nicht die Absicht des Tribunals gewesen 
Dor lonzsen Rede kurzer Sinn: 
Die Rede Jahrreiss diente Äbkürzungszwecken,dahbei soll 
Aber wir bitten das nicht so formal zuszule on, unc uns, wenn jeuonc 


(von uns sieht, dass Jehrreiss eine Sache noch nicht hehandclt hat 


oder Jahrreiss sie in einen Sinne behandelt, den wir nicht billigen 
? s 


lie Möglichkeit zu geben, das zu tun unà nicht fornal von vornhereii 
einen Riesel vorzuschieben, 

VORSITZENDER: Der Gerichtshof hat diese Anzelcerenheit in Erwägun 
'ezo;ien und ist sich natürlich der Schwierigkeiten völ 7 bewusst, 
je sich möglicherweise aus Weinunesverschiedenheiten, orf 
sen, unter den Verteidigunzsanwálten ergehen könnten, 

Tahrreiss behandelt worden sind, Der Gerichtshof hat lies 


ıoznen, els er die Verfügung erliess, wonach Dr, Jahrreiss über ge- 
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setzliche Fragen sprechen sollte, die sich aus der Anklageschrift 
A 


5, Tuli-A-ASchm-4-Mr,Willner 


ufd dem Statut erzeben und die allen Angeklagten gemein sind, Es 
sagen ouch die Worte der Verfügung, nämlich, dass er sich mit aller 
Fro-en beschäftigen sollte, die allen Anseklasten gemein sind, und 
Falle, keine Meinungsverschiedenheiten bestehen, die 
cklagten Detroit wären, seine Argumente anzuerkennen, 
Der Gerichtshof ist aber der Ansicht, 
gewisser Hinsicht sebr verschicden und schwierig sind und 
Gerichtshof nur die eine Verfügung zu diesem Zeitpunkt möglich 
dass kcine Wiederholun:; durch lie Voarteidigungsamwälte erfolgen 
dürfe, Der Gerichtshof niuut an, dass Cio Verteidicgungsanwülte die 
koit für eine s:lche evel einschen worce Eg kenn nicht 
Interesse einer Beschleunigung dus Prozesses sein, dass Argumen- 
er wicder wiederholt werden. Dor Gerichtshof möchte Cie Vor- 
or darauf hinweisen, dass Wiederholungen von allgemeinen A=- 
'elecenhoiton dazu geeignet sind, die Aufmerksamkeit des 
von der wirklichen Verteidigung d Klienten, die sie vertreten, 
Der Gerichtshof hofft daher, da die Vortoidicunzs- 
mühen wcrden, in dieser Angelegenheit mit..uarbeiten, 
lehe gesetzliche Argumente zu beschi 
glauben, den Gericht erwünscht scien, also Arguaento, die 
vorhergehenden Verteilizungsanwält nie Dr, Jahrreiss oder 
ren Verteilipmungser.älten, dem Gericht noch nicht unterbreitet 
wurden, 
elles, was ich zu diesen Zeitpunkt sagen sollte, 
yereits 17.00 Uhr ist, wollen wir uns jetzt ve 
sich das Gericht bis auf Montag, 8.Juli 1946, 10.00 
vertert). 





